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* ein Feuer im Ofen fand, es fortgelegt, um es ſpäte 
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Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


} 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


| Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichitr.-Ede, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Ne 106. 


XIV. Jahrg. 


Für die Monate Mai und Juni 


koſtet die „Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonntags⸗ 
blatt“ in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 
frei ins Haus 1,34 Mark. Abonnements nehmen an die 
Kaiſerlichen Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Volitiſche Tagesſchau. 

Die Blättermeldung, daß der Handelsminiſter Freiherr 
von Berlepſch feine Demiffion gegeben habe, wird offiziös 
dementirt. 

Das Herrenhaus hat das Lehrerbeſoldungsgeſetz 
am Sonnabend auch in zweiter Leſung mit allen gegen drei 
Stimmen abgelehnt, womit das Schickſal des Geſetzes für dieſe 
Seſſion beſiegelt ſcheint. Im Intereſſe der Lehrerſchaft, die auf 
eine baldige Aufbeſſerung ihrer Gehaltsverhältniſſe ſchon beſtimmt 
gerechnet hatte, kann man den Beſchluß der erſten Kammer nur 
bedauern. 

Aus Brüſſel meldet man der „Voſſ. Ztg.“, die deutſche 
Reichsregierung habe die amtliche Theilnahme an der nächſt⸗ 
jährigen Brüſſeler Weltausſtellung angemeldet. 

—— Oberſtlieutenant a. D. v. Egidy wird am 5. d. Mts. 
abermals in der „Freien anarchiſtiſchen Vereini⸗ 
gung“ ſprechen. Der „Sozialiſt“, das Organ der Anarchiſten, 
ſchreibt: „Daß von Egidy mit unſeren Anſchauungen ſympathi⸗ 
firte, war uns ſeit lange bekannt. Aber wir freuen uns, daß 
er nunmehr ſo klar und beſtimmt ſeine antiautoritäre Geſinnung 
klar gelegt hat, wie das ja auch dem Weſen ſeiner geraden, 
kernhaften Perſönlichkeit entſpricht. Möge ſein Genius ihn vor 
dem Parlament bewahren.“ 

In Peſt iſt in der letzten Woche die ſogenannte Milleni⸗ 


umsfeier, die Ausſtellung zu Ehren des „tauſendjährigen Be: 


ſtehens des ungariſchen Staates“ eröffnet worden. Es iſt bei 
tiefer Gelegenheit nothwendig, daran zu erinnern, daß faſt alles, 
an Kultur in Ungarn vorhanden iſt, durch die Verbindung 


ML den deutſchen Kulturelement in Oeſterreich geſchaffen wurde. 


Andererſeits will die Mehrheit der Ungarn bewohnenden Volks⸗ 
ſtämme, Rumänen, Serben, Kroaten und Slovaken, von der 
ungartſchen Staatsherrlichkeit überhaupt nichts wiſſen. Der 
Ausſchuß des Nationalitätenkongreſſes hat gegen die Jahrtauſend⸗ 
feier proteſtirt, und ein Echo dieſes Proteſtes vernahm man in 
den letzten Tagen aus Belgrad, wo ſerbiſche Studenten auf 
öffentlichem Platze eine ungarische Fahne verbrannten. Es wird 
darüber gemeldet: In Belgrad zog am Sonnabend Mittag eine 
Schaar von Hochſchulſtudenten vor das Fürſt Michaeldenkmal, 
fie tiſſen eine ungariſche Fahne von der Stange und ver⸗ 
brannten ſie. Dabei wurden Rufe ausgeſtoßen: „Nieder mit 
Ungarn! Nieder mit der ungariſchen Fahne!“ Von der 
Redaktion der „Srpska Zaſtava“ (ſerbiſche Fahne) aus wurde 


Wer liebte ihn Mn 
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(36. Fortſetzung.) 


25. 

Das Zimmer, in welchem Lord Ryeburn die laufenden 
Geſchäfte zu erledigen pflegte, war ein großer Raum im unteren 
Stockwerk. Lady Klara trat an eines der Fenſter und ſah voll 
Freude auf den ſtolzen Befitz ihres Gatten. Er lernte es end⸗ 
lich, ſie zu lieben, Gott ſei Dank, endlich, und in ihrem Herzen 
leuchtete es jo hell und warm wie der Sonnenſchein draußen, 

Ach, eine kurze Stunde ſpäter war er für immer ver⸗ 
ſchwunden, nie wieder hatten die Blumen denſelben Duft, die 
Sonne daſſelbe Licht, ihr Antlitz fol’ glückliches Lächeln! 


Der alte Schreibtiſch war das einzige altmodiſche Möbel 
im Zimmer; oft hatte die Gräfin ihrem Sohn vorgeſchlagen, 
ihn durch einen neuen zu erſeßen, aber er hing an dem alten 
Stück, welches ihm bequem und nützlich war. Lady Klara 
lächelte, als fie ihn aufſchloß. Sie wußte, was er enthielt: 
Viktor's Briefe aus früherer Zeit, ſeine Schul⸗ und Tanzbücher; 
fie hatte erſt kürzlich über verſchtedene alte Schriftſtücke gelacht, 
und er hatte ihr erlaubt, alles zu leſen, was ſie darin fände. 

Sie begann jeden Platz nach dem verlorenen Dokument zu 
durchſuchen; in einem blauen Kouvert ſollte es ſtecken, das mußte 
ſich, wenn es überhaupt darin war, leicht finden. Ihr Mann 
hatte ihr geſagt, daß ſie unter geordneten Papieren nicht nach⸗ 
zuſehen brauche, er erinnerte ſich, einen Koffer voll Akten mit 
nach London gebracht zu haben. Unter dieſen mußte das ver⸗ 
lorene Blatt ſein. 

Aber was war das? Ein eiſiges Gefühl überkam fie, als 
ihre Blicke auf ein Papier fielen, welches ganz zerknittert zwiſchen 
den andern lag. „Viktor, Graf Ryeburn,“ ſtand darauf, „Er⸗ 
laubniß, Carmen Ercell zu heirathen.“ 

Großer Gott, was bedeutete das? Sie ſah das Dokument 
wieder an, es war der Dispens der ſofortigen Trauung, den 

Lord Ryeburn ſich damals verſchafft hatte. Er hatte ihn völlig 

vergeſſen. Als Carmen nicht fein Weib werden wollte, hatte er 
das Papier zerknittert in die Taſche geſteckt, und da er zu Hauſe 
r zu ver⸗ 
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der Studentenzug durch Schwenken der ſerbiſchen Fahne begrüßt. 
Eine große Zuſchauermenge war bei dieſer Kundgebung an⸗ 
weſend, verhielt ſich jedoch anfänglich ruhig und auch die Poltzei 
ſchritt zunächſt nicht ein. Später ſteigerten ſich jedoch die Un⸗ 
ruhen, ſo daß die Gendarmen zweimal Feuer geben mußten; 
berittene Gendarmen hieben ein, worauf die Menge zerſtob, ſich 
aber an anderen Orten wieder ſammelte. Die Gewehrſalven 
waren in die Luft gerichtet, ſo daß nur wenige verwundet 
wurden. Nach einer Meldung des „W. T. B.“ ſpielte fich der 
Vorgang ſo ſchnell ab, daß die Polizei nicht einſchreiten konnte. 
Abends zog ein großer Haufe vor das königliche Palaie, die 
franzöſiſche und ruſſiſche Geſandtſchaft. Sodann wollte derſelbe 
das ungariſche Handelsmuſeum angreifen, wurde aber an dieſem 
Vorhaben durch Gewehrſalven verhindert. Einige Theilnehmer 
wurden verwundet, viele verhaftet. — Zu den Belgrader Vor⸗ 
fällen wird aus Wien vom 4. Mai gemeldet: Nach hier vor⸗ 
liegenden Meldungen aus Belgrad hat der dortige öſterreich⸗ 
ungariſche Geſandte für die am Sonnabend vorgefallene 
Verbrennung einer ungariſchen Fahne ſoforiſge Genugthuung ver⸗ 
langt. Infolgedeſſen verſügte der Miniſterrath noch am 2. Mat 
abends die Amtsenthebung des Belgrader Präfekten und des 
Gendarmerie⸗Kommandanten. Die Amtsenthebung wurde ſofort 
ausgeführt. . 

Am Sonntag haben in 36 144 Gemeinden Frankreichs 
die Neuwahlen zum Gemeinderath ftattgefunden. Von den bis- 
her bekannten Reſultaten iſt bemerkenswerth, daß die radikalen 
Elemente durch die antidemokratiſchen der Regierung noch an 
Ausdehnung gewonnen haben. Die Pariſer Gemeinderäthe ſind 
alle wiedergewählt worden. 

Die Auslieferung des nach London geflüchteten Panama⸗ 
ſchwindlers Cornelius Herz iſt nunmehr von der engli⸗ 
ſchen Regierung endgültig abgelehnt worden. 

Aus Athen wird gemeldet, daß die am 1. Mai geborene 
Prinzeſſin den Namen Helene erhalten hat. Die Königin und 
der Kronprinz reiſen am 11. d. Mts. nach Moskau. 


Die Italiener erwarten entſcheidende Nachrichten vom 
abeſſiniſchen Kriegsſchauplatze. General Baldiſſera hat den Bor: 
marſch angetreten und fol zunächſt die Abficht haben, das um⸗ 
zingelte Adigrat zu befreien. Es liegt aus Maſſauah, 4. Mat, 
folgende Meldung vor: In einem Vorpoſtengefecht, das am 2. 


d. Mts. ſtattgefunden hat, haben zwei Eingeborenen⸗Bataillone 


fich der ſehr ſtarken, von dem rechten Gipfel des Gunaguna ge: 
bildeten Poſition bemächtigt. Am 3. d. Mts. befand das Ex⸗ 
pebitlonskorps ſich längs des Gebirgsbaches Sceceta gegenüber 
dem Berge Dongollo. Ras Sebat hält den Debramatzo und die 
Hügel oſtnordöſtlich des Dongollo beſetzt. — Nach einer ſpäteren 
Meldung haben 5 Bataillone die Pofition Dongollo am 3. 
d. Mts., nachmittags 4 Uhr, genommen. Der Feind leiſtete 
nur wenig Widerſtand. Es ſcheint, daß Mangaſcha ſich noch 


nichten; ſo war es unſeliger Weiſe mit nach Lancedene ge⸗ 
kommen. 

„Bin ich meiner Sinne nicht mehr mächtig?“ ſchluchzte 
Lady Klara laut, „meine Augen täuſchen mich, es kann nicht 
daſtehen. Viktor, Graf Ryeburn und Carmen Ercell.“ 

Sie lehnte ihren Kopf an das alte Möbel und ſchloß die 
Augen; fie hoffte zu träumen, und wenn fie erwachte, zu ſehen, 
daß alles Einbildung war. 

Aber ach, es war kein Traum! Da flanden die Worte 
wieder vor ihr, und ihr Blick hing wie gebannt daran. 
Mein Gott, was kann das heißen!“ rief ſie laut. „Hatte 
jemand fich einen Scherz mit ihr machen wollen?“ Sie legte 
das Papier auf den Tiſch und las es von Anfang bis zu Ende. 
Nein, es war keine Täuſchung, ſie begriff, daß es ein Dispens 


war, Carmen Ercell ſofort, ohne vorhergehendes Aufgebot, zu 
heirathen. c 


Sie ſah nach dem Datum; der Schein war zwei Tage 


vorher ausgeſtellt, ehe Lord Ryeburn um ihre Hand angehalten 
hatte. 

Das brach Klara faſt das Herz; zwei Tage vorher! Viktor 
hatte ſie alſo nie geliebt, es war nur ihr Geld, um das es ihm 


zu thun war, das Geld, welches Lance dene retten ſollte. Ste 


war die unvermeidliche Zugabe. Er liebte Carmen, und doch 
begegneten ſie ſich wie Fremde! 

„Ich kann es nicht verſtehen,“ ſagte fie zu ſich; „je mehr 
ich darüber nachdenke, deſto unmöglicher ſcheint es mir. Er war 
immer ſo kühl und zurückhaltend. Nie habe ich einen Blick 
des Einverſtändniſſes zwiſchen ihnen bemerkt. Sie wollte nicht 
mit ihm tanzen, fie jchten nicht gerne mit hierher zu kommen. 
Aber wenn er Carmen geliebt hat und ſich nachher von ihr 
getrennt, was führte ſie in das Haus ſeiner Mutter? Ob ſie 
ſich gezankt hatten und er mich dann nur aus Groll heirathete? 
Ja, ſo muß es ſein, es iſt die einzig mögliche Löſung.“ 

Kein unwürdiger Verdacht ſtieg in ihr auf, ſelbſt in jenen 
qualvollen Minuten zweifelte ſie keinen Augenblick an die Rein⸗ 
heit ihrer Nebenbuhlerin. 

Aber je länger ſie über die Sache nachdachte, deſto ver⸗ 
wirrter wurde ſie. Sie wußte nicht, daß Lord Ryeburn in 
Liſſabon g f 
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eweſen war, ſie entſann ſich nur, daß Lady Long 


nicht in Bewegung geſetzt hat. Ras Alula iſt in Bezet, Sebat 
und Agoſtafari befinden ſich öſtlich des Dongollo. 

Ueber die Ermordung des Schahs von Perſien 
liegen jetzt nähete Nachrichten vor. Nach Mittheilungen der 
„Neuen Fr. Preſſe“ iſt der Mollah Riza aus Kermann der 
Mörder. Die Babiſtenſekte, der er angehört, iſt vor etwa 50 
Jahren von einem jungen Manne namens Mohammed Ali be⸗ 
gründet worden. Derſelbe gab ſich den myſtiſchen Beinamen 
„Bab“, das heißt Pforte, weil er behauptete, „durch ihn ge⸗ 
lange man zu Gott“. Seine nach ihm ſich nennenden Anhänger 
kämpften mit der Erbitterung und Todesverachtung von religiöſen 
Schwärmern in Khorallan und Maſendaran, wurden befiegt und 
unter unerhörten Martern hingerichtet. Da trat in der Perſon 
des Mirza Jahta ein zweiter „Bab“ auf, der ſich in Bagdad, 
wo bekanntlich viel Perſer leben, niederließ, im geheimen die 
Wallfahrer nach dem ſchtitiſchen Berhela empfing, bis er mit 40 
ſeiner Leute dem Henker überliefert wurde. Seitdem iſt jeder 
Bekenner des Babtsmus dem Tode verfallen. Trotzdem breitet 
ſich die Sekte im geheimen aus. 

Der nordamerikaniſche Senat hat ein Geſetz an⸗ 
genommen, welches die ſofortige Erbauung von 2 Panzerſchiffen 
und 13 Torpedobooten bezweckt. 

Aus Kuba wird gemeldet: Zwiſchen Regierungstruppen 
und Aufſtändiſchen haben zwei Treffen ſtattgefunden, in welchen 
40 Inſurgenten getödtet wurden. — Der General Inclan ſchlug 
1500 Aufſtändiſche in der Provinz Pinar del Rio und bemäch⸗ 
tigte ſich eines Fort. Der Verluſt der Aufſtändiſchen an Todten 
betrug 200. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. Mai 1896. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern den neu⸗ 
ernannten amerikaniſchen Botſchafter Uhl und den neuernannten 
hanſeatiſchen Geſandten Dr. Klügemann in Antritts:Audtenz. 

— Die Berliner Kunſtausſtellung iſt heute durch den Katſer 
eröffnet worden. Die Kaiferin und der Fürſt von Bulgarien 
wohnten dem Eröffnungsakte bei. Kultusminiſter Dr. Boſſe 
hielt die Eröffnungsrede. 

— Der Fütſt von Bulgarien iſt nach Koburg abgereiſt. 

— Dem Fürſten von Bulgarien iſt nicht, wie anfänglich 
gemeldet wurde, der Schwarze Adlerorden vom Kaiſer verliehen 
worden, ſondern das Großkreuz und die Kette des Rothen 
Adlerordens. 

— Nach einer Meldung aus Kiel trifft das Kaiſerpaar am 
Mittwoch früh daſelbſt ein und reiſt in Begleitung des Prinzen 
und der Prinzeſſin Heinrich nach Plön. 

— Telegramme aus Wien melden, daß Georg Wilhelm, 
der älteſte Sohn des Herzogs von Cumberland, infolge einer 
Blutvergiftung im Sterben liege. 


Carmen Ende Mal von dort mitgebracht hatte und daß er 
damals ein Jahr wieder in England war. Es konnte alſo nur 
ein Scherz ſein, ein grauſamer Scherz; denn wenn ihr Mann 
etwas von ſolchem Dokument gewußt hätte, ſo würde er es doch 
vernichtet haben. 

Sie nahm das Papier mit nach ihrem Zimmer, ſetzte ſich 
an den Tiſch und ſah mit ſtarren Blicken darauf hin. 

„Wie lange fie fo zubrachte, wußte fie nicht, fie ſah nur 
die Worte, „Viktor, Graf Ryeburn und Carmen Ercell.“ 

Plötzlich wurde ſie durch die Stimme ihres Mädchens auf⸗ 
geſchreckt, das ihr ſagte, daß Lord Ryeburn nach ihr gefragt 
hatte, und im Leſezimmer ſei. 

Das verſetzte ſie in die Wirklichkeit zurück; ſie ſtand auf, 
ſchloß das verhängnißvolle Papier in ein Fach ein, kühlte ihre 
Augen und ging hinunter zu ihrem Gatten. 

Er kam ihr entgegen, fuhr aber bei ihrem Anblick zurück. 

„Was iſt Dir, Klara,“ fragte er erſtaunt. 

„Nichts,“ erwiderte ſie. 

„Ich verließ Dich, wohl und vergnügt ausſehend, und 
finde Dich blaß und elend. Du biſt ja um Jahre gealtert.“ 

„Wirklich! Und was liegt daran?“ 

„Klara,“ ſagte er freundlich, „was fehlt Dir nur?“ 

Sie ſah ihn gleichgiltig an. 

Mir fehlt nichts, es iſt warm draußen und ich bin müde.“ 

Er wußte nicht, was er ſagen ſollte. Dies war nicht die⸗ 
ſelbe Frau, die vor wenigen Stunden ihre Arme zärtlich um 
ſeinen Hals geſchlungen hatte; es mußte etwas vorgefallen ſein 

„Klara,“ begann er wieder, „haft Du das blaue Kouvett 
gefunden?“ 

Sie hatte es ganz vergeſſen. 

10 „Ja,“ antwortete ſie, „es liegt unten auf Deinem Schreib⸗ 
t 

„Wirklich, es iſt da! 
viel Mühe.“ 

Er trat näher an ſie heran und wollte ſie küſſen, aber ſie 
wandte ihr blaſſes Geſicht dem Fenſter zu. * 

„Ich bin Dir ſehr dankbar,“ wiederholte er. „Ich war 


auch freuen.“ 135 


beſorgt, daß das Dokument fort wäre, Dein Vater wird ſich 
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Ich danke Dir, das erſpart mi: 


— In der Feſtſitzung der Berliner Akademie der Künſte 
verkündete der Kultusmtniſter zahlreiche Gnadenbeweiſe, die an⸗ 
läßlich der Jubelfeier der Akademie erfolgt find. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium fol am Sonnabend 
dem Verbot des Getreideterminhandels zugeſtimmt und die 
Zurückziehung des Handelskammergeſetzes, ſowie die Einbringung 
eines Schuldenulgungs⸗Geſetzes im Landtage beſchloſſen haben. 

— Die Reichstagsbau⸗Kommiſſion beſchloß, für die Aus⸗ 
ſchmückung der Wandelhalle des Reichstagsgebäudes eine Kon: 
kurrenz auszuſchreiben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Darſtellung des 
am 11. v. Mts. in der Jade ausgeführten Manövers der Tor⸗ 
pedoboote „S 46“ und „S 48“, deren Zuſammenſtoß den Unter⸗ 
gang des letztgenannten Bootes zur Folge hatte. Daraus 
ergiebt ich die Irrigkeit der Annahme, daß die beiden Torpedo⸗ 
boote in Kiellinie gefahren ſeten und das hinten befindliche 
Torpedoboot feinen Vordermann bei einer plötzlichen Wendung 
deſſelben in die Seite gerannt habe. Der ſofort eingeleiteten 
kriegsgerichtlichen Unterſuchung muß die Feſtſtellung vorbehalten 
bleiben. 

— Die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung war trotz des geſtern 
anhaltenden Regenwetters und der kühlen Temperatur von 
38 000 zahlenden Perſonen beſucht. 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Böckel, welcher nach 

ſeiner Anſtellung als Statiſtiker beim Bund der Landwirthe 
längere Zeit nicht in öffentlichen Verſammlungen auftrat, wird 
ſich nunmehr wieder öffentlich bethätigen. Er ſpricht am 16. 
d. Mts. über „Berliner Kommunalpolitik, wie fie iſt und wie fie 
ein ſoll.“ 
f — Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt iſt wegen uner⸗ 
laubten Waffentragens in New Pork verurtheilt worden. Ahl⸗ 
wardt behauptet jetzt, ein Ritualmord ſei auf ihn in der Synagoge 
verabredet worden. 

— Die Verhaftung Wiſſers, des bekannten früheren libe⸗ 
ralen landwirthſchaftlichen Agitators, iſt erfolgt, weil derſelbe 
verdächtig iſt, in einer Strafprozeßſache, welche gegen ihn vor 
einiger Zeit wegen Körperverletzung ſpielte, zwei Knechte, welche 
früher bei Wiſſer in Dienſt ſtanden, zu falſchem Zeugniß ver⸗ 
leitet zu haben. In der damaligen Strafſache wurde Wiſſer 
unter Annahme mildernder Umſtände zu Geldbuße verurtheilt. 
Der dritte polniſch⸗ſozialiſtiſche Parteitag, der zu 
Pfingſten in Berlin ſtattfinden ſollte, iſt, wie eine Erklärung 
des Parteivorſtandes beſagt, infolge der Verwirrung, welche die 
Schließung der ſozialdemokcatiſchen Wahlvereine im Lager der 
deutſchen Genoſſen verurſacht hat, vertagt worden. 

Spandau, 4. Mai. Die Auswanderer auf dem Bahnhof 
Ruhleben wurden vollſtändig iſolirt wegen Vorkommens der 
ſchwarzen Pocken bei mehreren Mitgliedern einer ruſſiſchen Aus⸗ 
wandererfamilie. Die Sanitätsbehörden treffen umfaſſende Maß: 
regeln. 

Naumburg a. S., 4. Mai. Das Oberlandesgericht hat 
in Sachen des Redakteurs Hülle gegen Staatsanwalt Lorenz die 
von letzterem eingelegte Revifion verworfen. 


Ausland. 

Wien, 4. Mat. Der neue Schah von Perſien Muſaffer 
Eddin Mirza notifizirte dem Hofe offiziell feine Thronbeſteigung 
und beließ den hiefigen Geſandten in einer perſönlich unter⸗ 
ſchriebenen Depeſche auf ſeinem Poſten. 

Budapeſt, 4. Mai. Der König empfing heute Vormittag 
das geſammte diplomatiſche Korps. Vorher hatte der Fürſt⸗ 
primos Vaszary Audienz, der im Auftrage des Papſtes deſſen 
Glückwünſche zur Millenniumsfeier überbrachte. 


Vrovinzialnachrichten. 

OD Culmſee, 4. Mai. (Kriegerverein. Lehrerverein.) Der Krieger: 
verein hielt geſtern im Vereinslokale Villa nova ſeinen Monatsappell 
ab. Zur Aufnahme meldeten ſich die Kameraden Gymnaſiallehrer 
Kühnaft und Gerichtsafſiſtent Konopka. Erſterer war anweſend und 
wurde vom Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſter und Premierlieutenant 
Hartwich, bei Ueberreichung des Vereinsabzeichens durch Handſchlag ver⸗ 
men Der fernere Verlauf der Sitzung war bei Geſang patriotiſcher 

ieder und bei humoriſtiſchen Vorträgen ſehr gemüthlich. — Geſtern 
fand eine Sitzung des kathol. Lehrervereins für Culmſee und Umgegend 
ſtatt. In derſelben hielt Herr Lehrer Rink⸗Schwirſen einen Vortrag 
über das Thema „Das Verhältniß zwiſchen den Lehrern und Geiſtlichen“. 
Dem Erſuchen des weſtpreußiſchen Verbandes, zum Kellner » Denkmal 
2 Mark pro Mitglied beizuſteuern, ſind ſämmtliche Mitglieder nachge⸗ 
kommen. Zur Begrüßung des Biſchofs, der am 6. Mai hier eintrifft, 
wurde eine Deputation, beſtehend aus den Lehrern Zelazuy, Huſa und 
Stranski⸗Culmſee gewählt. 

Strasburg, 1. Mai. (Kreiskrankenhaus.) Geſtern fand die Er⸗ 
öffnung des neuerbauten Kreiskrankenhauſes ſtatt, an welcher Feier die 
Herren Oberregſerungsrath v. Voß, Medizinalrath Barnick, Landſchafts⸗ 
rath Weber⸗Gorcenitza als Vertreter des erkrankten Landraths, die Spitzen 
der ſtädtiſchen Behörden, die hieſigen Aerzte, der Kreisbaumeiſter, einige 
Damen und Herren aus der Stadt, die Frau Oberin und ſechs Diakoniſſen 
theilnahmen. Herr Pfarrer Haß richtete Dankesworte an die Kreis⸗ und 
Stadtbehörden und an die Diakoniſſen. Das Gebäude iſt für etwa 
5 Kranke eingerichtet. Nachmittags fand in Aſtmanns Hotel ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. 

Strasburg, 2. Mai. (In der geſtrigen Strafkammerſitzung) wurde 
der Kaufmann W. Kownatzkt aus Schönſee, über deſſen Vermögen das 
Konkursverfahren eröffnet und welcher vor kurzer Zeit von der hieſigen 
Strafkammer wegen Wechſelfälſchung zu einer Gefängnißftrafe von drei 
Monaten verurtheilt worden war, wegen weiterer Wechſelfälſchungen 
zu einer zweijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. Die erſte Strafe ver⸗ 
büßt K. zur Zeit bereits im hieſigen Gerichtsgefängniſſe. Der noch nicht 
verbüßte Theil dieſer Strafe wurde in Zuchthausſtrafe umgewandelt. 
Es liegen noch fernere Wechſelfälſchungen vor, wegen welcher die Ver⸗ 
genen vertagt wurde. Der Verurtheilte betrieb hier kurze Zeit ein 

aterial⸗, Eiſen⸗ und Getreidegeſchäft und hat ſich von Käufern über 
geringe Waarenſchulden Wechſelſchema unterzeichnen laſſen, ohne darin 
die wirklich ſchuldigen Beträge angegeben zu haben, und dann ſpäter 
dieſe Wechſel auf bedeutend höhere Summen ſelbſt ausgeſtellt. 

Eulm, 2. Dezember. (Verſchiedenes.) Vom Verein zur Förderung 
des Deutſchthums iſt der Schule zu Grubno eine Fahne übermiefen 
worden. Auch die Schule zu Dolken fol vom Verein eine Schulfahne 
als Geſchenk erhalten. — Die Damen Roſſius von hier beabſichtigen am 
1. Juli eine Haushaltungsſchule zu eröffnen. — Bei der am Donnerſtag 
fattgefundenen Deichſchau in der Stadtniederung, an der u. a. die 
zum Strombaudirektor Görh-Danzig, Strombauinſpektor Rudolf⸗Culm, 

egierungsaſſeſſor Glaßer, Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz theilnahmen, 
wurde die Ladeſtelle in Grenz eingehend beſichtigt und deren günſtige 
Lage für die Niederung hervorgehoben, auch die Wichtigkeit des Aus⸗ 
baues derſelben betont. 

Graudenz, 4. Mai. (Zur Verpachtung der Schützenhauswirthſchaft) 
fand heute im Schützenhauſe der Bietungstermin ſtatt. Es boten die 
Brauerei Kunterſtein 8700 Mk., die Brauerei Sommer 8850 Mk. und 
die Höcherl⸗Brauerei in Culm 8900 Mk. Der Zuſchlag wird in der 
Generalverſammlung am 15. d. M. ertheilt werden. 5 

Dt. Krone, 3 Mai. (Stadtſparkaſſe.) Am 1. Mai Vormittag iſt 
die hieſige Stadtſparkaſſe eröffnet worden. N \ 

Elbing, 3. Mai. (Elektriſcher Betrieb von gewerblichen Hilf 
maſchinen.) Auf eine Anregung der Leitung der elektriſchen Zentrale 
hat ſich eine ganze Anzahl von Gewerbetreibenden zur Einführung der 


elektriſchen Kraft zum Betriebe von gewerblichen Hilfsmaſchinen bereit 
erklärt. 

Elbing, 4. Mai. (Die Strafkammer) verurtheilte heute die Ein⸗ 
brecher Hirſchberger und Korell wegen 7 bezw. 8 ſchwerer Diebſtähle in 
Hamburg, Poſen, Schneidemühl, Bromberg, Marienwerder, Elbing ꝛc., 
zu 5 bezw. 6 Jahren Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 10 Jahre 
Zuchthaus beantragt. 

Schöneck, 1. Mai. (Kaiſerliches Geſchenk.) Die taubſtumme Hedwig 
Dingler hat vom Kaiſer eine Nähmaſchine erhalten. 

Danzig, 4. Mai. (Der Lunauer Mordbube) ſitzt nun ſeit geſtern 
hinter Schloß und Riegel. Am Sonntag Vormittag wurde er in Miel⸗ 
ken bei Konitz durch den Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Jeſchke aus Rittel 
verhaftet. Letzterem war die Ankunft des Mannes am Tage nach der 
Mordthat und das ſcheue Weſen deſſelben aufgefallen. Er überraſchte 
denſelben geſtern Vormittag in ſeiner Wohnung, und fein Verdacht 
wurde durch die Betroffenheit des Mannes wie den Schreck ſeiner Ehe⸗ 
frau beſtärkt. Nachdem er ihn ſofort des Mordes beſchuldigt, räumte 
er nach eınigem Zögern fein Verbrechen ein, worauf der Wachtmeiſter 
ihn verhaftete und Abends geſchloſſen nach Dirſchau brachte. Bei der 
Verhaftung und Einbringung trug er noch die im Signalement ange⸗ 
gebene Kleidung. Verſchiedene Perſonen, die ihn geſehen, gaben auf 
das beſtimmteſte an, ihn vor der That wiederholt in Dirſchau geſehen 
zu haben. — Der Mörder entpuppte ſich nun als der am 17. September 
1872 geborene, alſo noch nicht 24 Jahre alte Arbeiter Johann Peska, 
in Mielken wohnhaft, verheirathet und Vater eines kleinen Kindes. 
Der Zimmermann Lubiewski, der ihm zuerſt gegenübergeſtellt wurde, 
hat ihn beſtimmt als den betr. Knecht wiedererkannt, obwohl der Ver⸗ 
brecher anfangs leugnete, den Zimmermann geſehen zu haben. Bei dem 
ſofort vorgenommenen Verhör hat er dann auch gerichtlich die That ein⸗ 
geſtanden und die einzelnen Umſtände genauer angegeben. Er war der 
Meinung, daß alle vier Perſonen todt ſein müßten. Warum er die 
That vollbracht habe, wiſſe er ſelber nicht. — Inzwiſchen iſt P. auch 
von Frau Dähnke rekognoszirt worden. Letztere hat über den Hergang 
auch mitgetheilt, daß ſie durch das Geräuſch aus dem Schlafe erwacht 
ſei, als Peska das Dienſtmädchen mit der Axt 1 Sie habe 
ſich erhoben und nachſehen wollen, was vorgefallen ſei. a ſei Peska 
mit erhobener Axt auf ſie eingeſtürmt, ſie ſei ihm in den Arm gefallen, 
um die Axt feſtzuhalten. Dabei habe ſie mit dem ſtumpfen Ende der 
Axt einen Schlag in den Rücken erhalten, der ſie zu Boden warf, und 
nun habe P. mit einem Meſſer auf ihren Kopf eingeſtochen, bis ſie be⸗ 
täubt liegen blieb. Als ſie ſich wieder ein wenig erholte, ſei der Thäter 
fort und alles ſtill geweſen. Sie habe noch ſo viel Kraft gehabt, ſich 
zu erheben und bis zu ihrem Bett zu wanken, in welches ſie bewußtlos 
niederſank. Was weiter geſchehen, wiſſe ſie nicht, da ſie erſt im Kranken⸗ 
hauſe wieder zur Beſinnung kam. — Daß ein Raubmord vorliegt, 
ſcheint ſich jetzt zu beſtätigen. Allerdings hat Peska einen größeren 
Geldbetrag aus dem Schranke des Dähnke, aus dem er ſeine Legiti⸗ 
mationspapiere entnahm, liegen laſſen; daſſelbe beſtand aber in Papier⸗ 
geld, und man nimmt an, daß P. daſſelbe, wie viele ländliche Arbeiter, 
geſcheut oder in der Eile der Flucht — es war bereits gegen 4 Uhr 
Morgens und ziemlich hell, als er die That vollbrachte — es nicht ge⸗ 
ſehen hat, dagegen hat er den erſchlagenen Dähnke um ſeine Baarſchaft 
von circa 2 Mark und ſeine Uhr beraubt. — Nach den bisher getroffe⸗ 
nen Beſtimmungen ſoll der Mörder heute Abend in das hieſige Zentral⸗ 
gefängniß eingeliefert werden, wo die Unterſuchung gegen ihn weiter⸗ 
geführt wird. Auch die hieſige Kriminalpolizei hat in der Angelegen⸗ 
heit verſchiedene Recherchen vorgenommen. Durch die in den Zeitungen 
veröffentlichten Steckbriefe hatten ſich eine Anzahl von Perſonen durch 
Aehnlichkeiten täuſchen laſſen, und der Polizei waren Anzeigen zuge⸗ 
gangen, nach denen der muthmaßliche Mörder an verſchiedenen Punkten 
der Stadt geſehen worden ſei. So ſollte ein Menſch, auf den die Be⸗ 
ſchreibung genau paßte, am 1. Mai eilig über den Feuerwehrhof ge⸗ 
gangen ſein. 

Inowrazlaw, 3. Mai. (Neue Vereine.) Die Deutſchkatholiken 
unſerer Stadt, welche ja einen nicht unbedeutenden Prozentſatz der 
hieſigen Bevölkerung bilden, wollen einen Volksverein gründen. Es 
kurſirt bereits eine Liſte zur Zeichnung der Mitgliedſchaft. — Ein Oſt⸗ 
preußenverein ſoll demnächſt hier gegründet werden. 

Bromberg, 3. Mai. (vVerſchiedenes.) Stadthauptkaſſenrendant 
Herold beging am Freitag fein 25jähriges Dienſtjubiläum. Seine Kollegen 
überreichten ihm einen ſilbernen Pokal als Andenken. Die ſtädtiſchen 
Behörden gratulirten. Abends fand ein Feſtmahl ſtatt. — Regierungs⸗ 
Referendar Geppert von bier, welcher dem hieſigen Magiſtratskollegium 
zur Ausbildung überwieſen worden war, iſt zum zweiten Bürgermeister 
in Anklam gewählt worden. Herr G. iſt ein Sohn des vor einigen 
Jahren verſtorbenen Generalſekretärs Geppert. — Die drei Speicher Ecke 
Wilhelm⸗ und Löweſtraße hat Herr Kaufmann Wercrmeiſter von der 
königlichen Seehandlung für den Preis von 101000 Mark käuflich er⸗ 
worben. Herr Werckmeiſter beabſichtigt daſelbſt ein größeres Wohnhaus 
zu errichten. — Die Verladung des Zuckers, der ſeit vorigen Herbſt hier 
gelagert hat, iſt nunmehr beendet. Es find im Ganzen 120000 Zentner 
Zucker von hiefigen Spediteuren nach Neufahrwaſſer verladen worden. 

Gneſen, 1. Mai. (Ein ſeltſamer Zwiſchenfall) ereignete ſich, nach 
dem „Gneſ. Gen.⸗Anz.“, beim Schluß der Gneſener Gaſtwirihsausſtellung. 
Vor der Schlußrede erſuchte Bürgermeiſter Roll, der das Hoch auf 
Se. Majeftät den Kaiſer auszubringen übernommen hatte, den Kapell⸗ 
meiſter des in Gneſen ſtehenden Infanterieregiments Nr. 49, Herold, 
nach dem Kaiſerhoch nur einen Tuſch zu ſpielen. Herold erwiderte, daß 
er als königl. preußiſcher Kapellmeister verpflichtet ſei, nach einem Kaiſer⸗ 
hoch auch die Nationalhymne ſpielen zu laſſen. Als Hero d dabei be⸗ 
harrte, mußte er das Konzert abbrechen, da Bürgermeiſter Roll äußerte: 
„Dann brauchen Sie überhaupt nicht mehr zu ſpielen und können den 
Saal mit Ihren Leuten verlaſſen!“ Nach dieſem Vorkommniß hielt Roll 
die Schlußrede und brachte bei Beendigung derſelben das Kaiſerhoch ohne 
jede Muſikbegleitung aus. > ! 

Gneſen, 1. Mai. (Die Gaſtwirthsausſtellung) hat einen unerwartet 
hohen Ueberſchuß ergeben, der an die Armen unſerer Stadt zur Ver⸗ 
theilung gelangen wird. Während der zehn Tage, an welchen die Aus⸗ 
ſtellung geöffnet war, iſt fie von mehr als 11000 Perſonen beſucht 
worden. 

Poſen, 3. Mai. (Verſchiedenes.) Heute ſollte bierſelbſt das dies⸗ 
jährige Frübjahrs⸗Radwettfahren ſtattfinden, zu welchem 49 Nennungen 
aus den verſchiedenſten Theilen des deutſchen Reiches eingelaufen waren. 
Infolge der außerordentlich ungünſtigen Witterung mußte das Radwett⸗ 
fahren aber ausfallen; daſſelbe iſt auf den Himmelfahrtstag verlegt 
worden. — Im Lager der polniſchen Sozialdemokraten herrſcht ſeit einiger 
Zeit eine größere Rührigkeit. Die Pirteileitung, welche ſich in Berlin 
befindet, will nun endlich die Provinz Poſen „erobern“, wo der Sozia⸗ 
lismus unter den polniſchen Arbeitermaſſen nur ſehr langſam Fortſchritte 
macht. Aus dieſem Grunde ſoll die „Gazeta Robotnicza“, die in Berlin 
erſcheint, nach Poſen verlegt werden. Einige polniſche Sozialiſtenführer 
waren deshalb auch nach Poſen gekommen, um hier geeignete Räumlich⸗ 
keiten für die Druckerei und die Geſchäftsſtelle des Blattes zu miethen, 
aber in Poſen und den Vororten wollte, wie der „Orendownik“ mit⸗ 
theilt, kein Haus beſitzer die „Gazeta Robotnicza“ aufnehmen. Jetzt ſoll 
ein Poſener polniſcher Sozialiſt durch Parteimittel in den Stand geſetzt 
werden, ein kleines Haus zu erwerben, in dem die „Gazeta Robotnicza“ 
Unterkommen findet. — Aus dem Regierungsbezirke Poſen ſind, wie das 
„Amtsblatt“ der königlichen Regierung mittheilt, im letzten Vierteljahr 
20 ruſſiſche Staatsangehörige ausgewieſen worden. Es waren dies meiſt 
polniſche Arbeiterfamilien aus den Grenzdiſtrikten und nur drei „echte 
Ruſſen“. Letztere weren ruſſiſche Militärpflichtige. 

Wongrowitz, 1. Mai. (Eine in unſerer Gegend ſeltene Jagdbeute) 
machte dieſer Tage der Förſter Simrod in Rombſchin; Herr S. erlegte 
einen Königsadler mit 1,80 Meter Schwingenweite. 

Wreſchen, 3. Mai. (Zum Polazejewo'er Raubmord.) Dem Ber: 
nehmen nach ſoll geſtern in Kaliſch in Rußland die Verurtheilung der 
drei ruſſiſchen Grenzſoldaten, welcher ſeiner Zeit den Raubmord in 
Polazejewo verübten, ſeitens des Warſchauer Gouvernements erfolgt ſein. 


Sokalnahiriäten. 
Thorn, 5. Mai 1896. 

— Gur Erinnerung an den ermordeten Schah von 
Perſien.) Es war im Sommer 1872, als der Schah auf ſeiner erſten 
Europareiſe von St. Petersburg kommend auf der Fahrt nach Berlin 
den Bahnhof in Eydtkuhnen paſſirte. Zu feinen Ehren wer dorthin 
eine Kompagnie Infanterie mit Fahne und Regimentsmuſik aus Gum⸗ 
binnen kommandirt, auch der kommandirende General des 1. Armeekorps 
war anweſend. Die Truppen präſentirten, die Trommeln wirbelten, die 
Fahne ſenkte ſich, ſalutirend ſtand der General da als der ruſſiſche 


Galazug mit dem Schah auf der ruſſiſchen Seite des Bahnhofs einlief. 
Wer aber dem Zuge nicht entftieg, war der Schah, der, in rother Blouſe, 
die Lammfellmütze auf dem Haupte, an einem Fenſter ſaß und bei zurück⸗ 
geſchlagenen Gardinen ſich das Schauſpiel draußen anſah. Lebhaft redete 
das Gefolge auf ihn ein, da endlich, ſchon zitterten die Baſonette der 
präſentirenden Truppen, verließ der Schah den Wagen, nahm anſcheinend 
ohne Intereſſe den Rapport des Generals entgegen und ging auf die 
preußiſche Bahnhofsſeite, wo er ſofort den preußiſchen Zug beſtieg. — 
Siebzehn Jahre ſpäter paſſirte der Schah den Thorner Bahnhof. Wieder 
ſtand eine Ehrenkompagnie mit Fahne und Regimentsmuſik vom 21. Re⸗ 
giment zu ſeinem Empfange bereit. Wieder wurden die üblichen mili⸗ 
täriſchen Ebren erwieſen, aber dieſes Mal verließ der Schah ſofort ſeinen 
Wagen, als der Zug zum Stehen gekommen war, nahm die Meldungen 
entgegen, ging die Front der Ehrenkompagnie ab und ließ die Truppen 
vor ſich vorbei defilſren. Der Schah hatte in den 17 Jahren europaiſche 
Sitte gelernt, und verlieh auch dem Hauptmann und dem Muſikdirigenten 
des 21. Regiments perſiſche Orden. 

— (Berfonalien.) Der Konſiſtorialrath Reinhard in Danzig ift 
an das königl. Konſiſtorium in Koblenz und der Konſiſtorial⸗Aſſeſſor 
Krüger in Berlin an das königl. Konſiſtorium in Danzig verſetzt worden. 

Der Amtsrichter Wolff in Putzig ift in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgericht in Diez verſetzt worden. 

Der Referendar Paul Goerigk aus Strasburg iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. 

Der Regierungs⸗Referendar Kretſchmann aus Danzig hat die zweite 
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsberuf beſtanden. 

E Perſonalien von der Eiſenbahn.) Zu techniſchen 
Eiſenbahnſekretären ſind ernannt: die Bahnmeiſter 1. Klaſſe Scheffler in 
Thorn und Mollon in Konitz. 

— (Dienftjubiläum) Herrn Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten 
Schröder wurde am Freitag zu feinem Wjährigen Dienſtjubilaum als 
Telegraphenbeamter ein werthvoller Pokal von ſeinen Kollegen überreicht. 
Am Sonnabend fand zu Ehren des Jubilars ein Kommers ſtatt. Vor 
feinem Uebertritt in den Givildienft war der Jubilar vierzehn Jahre 
im Militärdienfi, in welcher Zeit er die Feldzüge von 1864, 66 und 70/71 
mitmachte. Außer den Kriegsdenkmünzen beſitzt er auch das eiſerne 
Kreuz. 

— (Herr Heinrich Nitſchmann) in Elbing hat an den 
2Polniſchen Wiſſenſchaftlichen Verein“ in Thorn auf die ihm zu feinem 
70. Geburtstagsjubiläum überſandte Glückwunſchadreſſe deſſelben folgendes 
Dankſchreiben gerichtet: Elbing, den 29. April 1896. An den verehrlichen 
Vorſtand des „Polniſchen Wiſſenſchaftlichen Vereins“ zu Thorn. Hoch⸗ 
geehrte Herren! Sie haben mich durch die mir zu meinem ſiebzigſten 
Geburtstage überſandte prachtvolle Adreſſe, welche in überaus gütiger 
Weiſe meiner gedenkend, in klaſſiſcher Diktion ſo ſchöne und erhabene 

deen entwickelt, auf das Höchſte erfreut und im Innerſten meines 
Herzens gerührt. Dank, tiefgefühlten Dank für dieſe herrliche Gabe, 
welche, ſo lange ich lebe, für mich eine der ſchönſten Erinnerungen an 
den diesjährigen Sonntag Jubilate bilden wird. Indem ich Sie erſuche, 
dieſen herzlichen Dank gütigſt auch dem ganzen verehrten Polniſchen 
Wiſſenſchaftlichen Verein übermitteln zu wollen, zeichne ich mit vorzüg ⸗ 
licher Hochachtung ganz ergebenſt Heinrich Nitſchmann. 

— Die Eiſenbahnbauten in Weſtpreußen.) Der münd⸗ 
liche Bericht der Budget Kommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Erweiterung des Staats eiſenbahnnetzes, ſowie über die dazu einge⸗ 
gangenen Petitionen wird auf die Tagesordnung einer der nächſten 
S Hungen des Abgeordnetenhauſes geſetzt werden. Als Referent über 
den Theil der Vorlage, welcher 15 Eiſenbahnbauten in Weſtpreußen um⸗ 
faßt, ift Herr Ehlers⸗Danzig beſtellt. Die Budget⸗Kommiſſion hat zu 
dem Bau der Linien Berent⸗Karthaus und Konſtz⸗Lippuſch den Antrag 
geſtellt, die Staatsregierung zu erſuchen, dafür Sorge tragen zu wollen, 
daß die materiellen Verluſte, welche die Intereſſenten infolge der Nicht⸗ 
ausführung der bereits im Jahre 1893 vom Landtage genehmigten völlig 
vorbereiteten und landesherrlich geprüften Linie Bütow⸗Berent erleiden, 
durch eine geeignete anderweitige Bahnverbindung möglichſt ausgeglichen 
werden, und die Petitionen des Hofbeſitzers v. Rolbietzki in Goſtomie 
und Gen. und des Beſitzers Schrader in Zechlau für erledigt zu er⸗ 
klären. Es wird dann weiter beantragt, den Bau der Bahnlinien un⸗ 
verändert anzunehmen. Schließlich ſchlägt die Kommiſſion vor, die 
Petition des Bürgermeiſters Steinberg in Culm und Gen. um den Bau 
einer Zweigbahn von Unislaw nach Culm und die Petition des Magiſt⸗ 
rats der Stadt Mewe um den Bau einer Eiſenbahn Mewe⸗Morroſchin⸗ 
Skurz⸗Konitz der Staatsregierung als Material zu überweiſen. 

— (Von der Eiſenbahn.) Die Bahnhöfe 3. Kl. Klarheim, 
Melno und Leſſen ſind in Halteſtellen umgewandelt. 

— (Sandbriefbeitellungen an Feſttagen.) Die Beſtimmungen 
über die Landbriefbeſtellungen an Feſttagen ſind für das Reichspoft⸗ 
gebiet einheitlich wie folgt geregelt worden: Die Landbriefbeſtellung 
ruht völlig am 1. Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſttage, am Charfreitag, 
am Bußtage und am Himmelfahrtstage, in katholiſchen Gegenden ferner 
am Fronleichnamstage. Dagegen hat an den zweiten Feiertagen (Weih⸗ 
nachten, Oſtern, Pfingſten), am Neujahrstage und am Geburtstage des 
Kaiſers wie an den e eine einmalige Landbriefbeſtellung nach 
ſämmtlichen Landorten ſtattzufinden. g 

— (Bereinfabung des amtlichen Sckreibſtiles.) 
Herr Landrath von Mieſitſcheck erläßt im „Kreisblatt“ als Vorſitzender 
der Veranlagungs⸗Kommiſſion folgende Bekanntmachung: Zur Ver⸗ 
minderung des Schreibwerkes iſt höheren Ortes die Anregung ergangen, 
im Schriftwechſel mit Behörden jede weitere Eingangsformel, die Wieder 
holung der Inhaltsangabe, die Anwendung der Ausdrücke „gehorſamſt“, 
„ergebenſt“, „gefälligſt“ u. ſ. w., die Anrede mit „Euer Wohlgeboren“, 
„Euer Hochwohlgeboren“ zu unterlaſſen. De Schriftſtücke ſollen rein 
ſachlich, in klarer und knapper Ausdrucksweiſe obgefaßt werden. Den 
Magiſtraten, Gutd: und Gemeinde⸗Vorſtänden des Kreiſes theile ich 
Vorſtehendes mit dem Bemerken mit, daß dieſſeitige in Steuerſachen er⸗ 
gehende Schriftſtücke dementſprechend kurz abgefaßt werden und ſtelle 
den Behörden anheim, ſich auch ihrerſeits eines gleichen Schreibſtiles zu 
bedienen. 

— Ausgeloſte Kreisanleibeſcheine.) Von den zum 
Zwecke des Chauſſeebaues auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 1. November 1880 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 
Amortiſation ausgeloſt worden: 4½ prozentige Anleihe IV. Emiſſion 
vom 1. Januar 1881: Littr. B. über 500 Mark, Nr. 13, 35, 42 und 
60, Littr. C. über 200 Mark, Nr. 117. Den Inhabern dieſer Anleihe⸗ 
ſcheine ſind die Kapitalien mit der Aufforderung gekündigt, die Beträge 
gegen Einreichung der Anleiheſcheine vom 1. Jult 1896 ab bei der hieſigen 
Kreis⸗Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

— (St. Georgengemeinde.) In der am Donnerſtag ab⸗ 
gehaltenen Sitzung der Gemeinde⸗Organe der evangeliſchen St. Georgen⸗ 
gemeinde wurde beſchloſſen, dem erſten Geiſtlichen ein Mindeſte nkommen 
von 3000 Mark nebſt freier Wohnung zu gewährleiſten und einen ſolchen 
ſofort anzuſtellen; das Konſiſtorium aber zu erſuchen, von der ſofortigen 
endgiltigen Anſtellung eines zweiten Geiſtlichen abzuſehen und vorläufig 
nur einen Hilfsprediger in Mocker weiter wirken zu laſſen, bis die Bau⸗ 
ſchuld der Gemeinde gedeckt iſt, was in 3 Jahren der Fall ſein wird. 
Das Konſiſtorium wird gebeten, dieſen Hilfsprediger auch weiter zu be⸗ 
ſolden, wogegen ſich mit Rückſicht auf die hieſigen Theuerungsverhältniſſe 
die Gemeinde bereit erklärt, jährlich 800 Mark aus dem Einkommen der 
bisherigen einzigen Georgen⸗Pfarrſtelle zuzuſchießen. Beantragt wurde, 
das Konſiſtorium zu erſuchen, mitzutheilen, welche Mehraufwendungen 
von der Gemeinde ſeitens des Konſiſtoriums verlangt werden würden, 
wenn die Bromberger und Fiſcher⸗Vorſtadt nebſt Weißhof von der 
Georgengemeinde abgezweigt und der altſtädtiſchen Gemeinde zugeſchlagen 
würden, wogegen von der Georgengemeinde nur ein Pfarrer anzuſtellen 
wäre, der im bisherigen Georgenplarrhauſe am neuſtädtiſchen Markt zu 
wohnen und in der Kirche auf dem neuſtädtiſchen Markt, zeitweilig auch 
in der Schule zu Mocker Gottesdienſt zu halten hätte. Dieſer Antrag 
wurde mit allen gegen 6 Stimmen von auf der Bromberger Vorſtadt 
wohntnden Mitgliedern der Verſammlung abgelehnt. Für die Zukunft 
dürfte der Gemeinde der zweite Geiſtliche theurer werden als die Ab⸗ 
trennung der Bromberger Vorſtadt. 

— (Der Verein zur Fürſorge entlaſſener Strafgefan⸗ 
gener) hat geſtern im Schwurgerichtsſaale ſeine Generalverſammlung 
abgehalten. An Stelle des erkrankten Vorſitzenden Herrn Erſter Staats⸗ 
anwalt Niſchelsky leitete Herr Pfarrer Jacobi die Verhandlungen. Dem 
erſtatteten Bericht entnehmen wir, daß der Verein rund 400 Mitglieder 
zählt und vorausſichtlich weiter wachſen wird. Es lagen 12 Unter⸗ 
ſtützungsgeſuche vor, von denen 8 berückſichtigt wurden. Der Jahres⸗ 
bericht ſoll durch Druck vervielfältigt werden. Der bisherige Vorſtand 
wurde durch Zuruf wiedergewählt. 
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— (Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft.) In der 
geſtern Abend abgehaltenen Generalverſammlung fand die Wahl des 
Vorſtandes ſtatt, bei welcher folgende Herren gewählt wurden: Erſter 
Vorſitzender Klempnermeiſter Schultz, zweiter Vorſitzender Fleiſcher⸗ 
meiſter Romann, Schriftführer Glaſermeiſter Hell, Kaſſenführer Kauf⸗ 
mann Rauſch, erſter Schießmeiſter Klempnermeiſter Aug. Glogau, 
zweiter Schießmeiſter Uhrmacher Max Lange, Beiſitzer Kaufmann Arthur 
Leetz, Tapezierer Trautmann. Der Vorſtand iſt zum größten Theil 
neu gewählt. Zur Reviſion der von Herrn Kaufmann Peterſilge ge⸗ 
führten Baukaſſe wurden gewählt die Herren Kaufmann Pünchera, 

aurermeiſter Ullmer und Kaufmann Weinmann. 

— (Der Radfahrerverein „Vorwärts“) hält am nächſten 
Donnerſtag eine Generalverſammlung ab. 8 

— (In der Naturalverpflegungsſtation) haben 36 
Perſonen im Monat April Nachtquartier und Frühftück, und für Rech⸗ 
Pe derſelben 38 Perſonen in der Volksküche Mittag bezw. Abendeſſen 
thalten. 

— (Dohlennefter im Rathhaus⸗Thurm.) In den Löchern 
am Rathhausthurm hatten ſich Dohlen eingeniſtet, nachdem fie die 

uben vertrieben, welche dort ſchon jahrelang ihre Neſter gehabt haben. 

eute find nun die Dohlenneſter durch den Rathhauskaſtellan Herrn 

olizeiſekretär Menke zerſtört worden, wobei in den 18 Neſtern mehr 
als 80 Dohleneier gefunden wurden. 

— ( Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 3 
Perſonen genommen. 
— Gefunden) ein Karton mit Damenhüten vor dem Duszynski⸗ 
ſchen Cigarrengeſchäft. Näheres im Polizeiſekretartat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,03 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fällt langſam weiter. Eingetroffen if der 
tuſſiſche Dampfer „Neptun“ mit zwei mit Zucker beladenen Gabarren 
aus der Zuckerfabrik Duninow (Rußland), und der königl. Eisbrech⸗ 
dampfer „Ferſe“ aus Plehnendorf, um vom hieſigen Waſſerbaudepot 
Baumaterialien für den Winterhafen Alt⸗Thorn dorthin zu befördern 
und dann den dort befindlichen Dampfbagger „Faſold“ zur Arbeitsſtelle 
Graetz a. W. zu bringen, wo ſchon der Dampfbagger „Fafner“ in 
Thätigkeit iſt. 

Bei Warſchau heute 1,80 Mtr. Waſſerſtand. 


§ Mocker, 3. Mai. (Die hieſige Ortsgruppe des Verbandes deutſcher 


Kriegsveteranen) hielt heute im Vereinslokale ihre ordentliche Monats⸗ 
verſammlung ab. Den Kameraden wurde davon Mittheilung gemacht, 
daß die Ortsgruppe Berlin zum Andenken an den Friedensſchluß mit 

rankreich ein großes Nationalfeſt veranſtaltet, zu welchem alle im 
deutſchen Reiche wohnenden Beteranen eingeladen ſind. Es iſt auf eine 
Betheiligung von mindeſtens 16000 alten Kriegern aus allen Theilen 
Deutſchlands ſicher zu rechnen. Der Feſtplan iſt folgender: die Theil⸗ 
nehmer verſammeln ſich am Montag den 11. Mai cr. gegen 1 Uhr an 
der Kaſerne am Kupfergraben. Um 2 Uhr findet im Beiſein des ge⸗ 
ſammten Offizierkorps der Garniſon von Berlin Feſtgottesdienſt ſtalt. 
Abmarſch präciſe 3 Uhr, eröffnet durch einen hiſtoriſchen Feſtzug, dem ſich 
unter Begleitung von Muſikkapellen die Veteranen, in vier Regimenter 
eingetheilt, anſchließen. Der Zug geht durch die Univerſfitätsſtraße, 
Unter den Linden, am königl. Schloß vorbei, durch die Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße, Spandauerſtraße, Königsſtraße, am Rathhaus vorbei über den 
Alexanderplatz, durch die neue Königsſtraße nach dem Schweizergarten 
und Brauerei Friedrichshain, in welchen Lokalen Feſtlichkeiten Hatıfinden 
werden. Für die Fahrt nach und von Berlin hat Se. Excellenz Herr 
Miniſter Thielen den Veteranen Militärfahrkarten bewilligt, während 
patriotiſche Bürger Freiquartiere für die alten Krieger in Ausſicht geſtellt 
haben. Die Anmeldungen ſind an den Feſtausſchuß⸗Vorſitzenden, Kamerad 
W. Erdmann, Berlin, Marienburgerſtraße 21, oder an das Verbands⸗ 
bureau, Berlin, Sophienſtraße 15, zu richten, woſelbſt Theilnehmerkarten 
a 50 Pf. zu haben find. Sodann nahm der Vorſitzende, Kamerad 
Schmidt, Veranlaſſung, die Stellungnahme des Mllitärwochenblattes zu 
den Beſtrebungen des Beteranenverbandes einer Kritik zu unterziehen. 
Er bat dann die Kameraden, energiſch dafür zu wirken, daß kein Veteran 
dem Verbande fern bleibt und empfahl dringend das Verbandsorgan, 
den „Veteran“ wöchentlich zu leſen, welcher in Mocker bei den Gaſt⸗ 
wirthen Weftphal und de Sombre, ſowie in Thorn bei Kamerad Thiart, 
Mellienſtraße und in der „Reichskrone“ ausliegt. Daß die Exiſtenz des 
„Verbandes deutſcher Kriegskameraden“ mit der mit dem Blut befeſtigten 
Kameradſchaft eine wohlberechtigte iſt, das bedürfe keiner Verſicherung, 
und ſo erkläre es ſich denn auch, daß allen Anfeindungen zum Trotz die 
Zahl der Verbandsmitglieder ſtetig wachſe, daß die Mitglieder ganzer 
Kriegervereine geſchloſſen dem Verbande beitreten, und derſelbe Freunde 
und Gönner bis in die höchſten Kreiſe hinauf habe und täglich neue 
gewinne. Nächſte Verſammlung am Sonntag den 7. Juni cr. vor⸗ 
mittags 11½ Uhr im Bereinslokale. 5 

Podgorz, 4. Mai. (Perſonalnotiz.) An Stelle des von hier nach 
Renezkau verſetzten Gendarms Herrn Klinkuſch iſt der berittene Gendarm 
Herr Kaspereit hierher verſetzt worden. 

§ Aus dem Kreiſe Thorn, 4. Mai. (Der Landwehrverein der 
Thorner Stadtniederung) hält am Sonntag den 10. d. M. ſein Stiftungs⸗ 
feſt ab, welches im neuen Saale des Kameraden, Gaſtwirths Sodtke in 
Gurske ſtattfindet, der damit eingeweiht wird. 

D Aus dem Kreiſe Thorn, 4. Mai. (Gemeindehaushaltsetat 
Biſchöfl. Papau.) In Biſchöfl Papau find die Gemeindefteuern für 
1896/97 auf 1361 Mk. feftgeftellt gleich 100 pCt. der Einkommensteuer 
und der veranlagten Realſteuern. Verwaltungs“oſten 375 Mk., Amts⸗ 
und Standesamt 36 Mk., Armenpflege 216 Mk., Wegeunterhaltung 24 
Mk., Kreisabgaben 710 Mk. ü 

Mannigfaltiges. 

(Großfeuer.) Im Laboratortum der Geſellſchaft für 
flüſſige Gaſe von Raoul, Pictet und Co., auf dem Lagerhof 
im Norden von Berlin gelegen, entſtand geſtern früh ein Brand, 
der ſich zum Großfeuer ausdehnte. Gewaltige Detonationen er⸗ 
ſchütterten die Luft, als eine große Anzahl von Gasbehältern 
explodirte. Die Flammen loderten haushoch empor. Das Feuer 
wurde nach einigen Stunden gelöſcht. Menſchenverluſte find 
nicht zu beklagen. 

(Eiſenbahn unfall.) Aus Aachen, 4. Mai, wird 
gemeldet: Auf der Waldſtrecke der Aachener Kleinbahn fuhr 
ein führerloſer Motorwagen einen Berg hinab gegen einen an⸗ 
deren Motorwagen. 4 Perſonen wurden ſchwer, 7 leicht verletzt. 
Der Materkalſchaden iſt bedeutend. 2 

(Eine letzte Aeußerung Blüchers.) Als der greife 
Held Blücher, der tapfere und volksthümliche „Marſchall Vor⸗ 
wärts“ in Krieblowitz auf dem Sterbebette lag, beſuchte ihn 
Friedrich Wilhelm III. mit ſeinen beiden älteſten Söhnen und 
ſprach zu ihm von „Hoffnung auf Wiedergeneſung“. Blücher 
erwiderte ruhig: „Ew. Majeſtät wiſſen wohl: mein Weg geht 
ſtets vorwärts; ich fühle, daß ich nicht mehr weit vom Ziele 
bin, und — umkehren war nie meine Sache.“ 

(Beieiner Ruderpartie verunglückt) Infolge 
des orkanartigen Windes ſchlug am Sonntag Nachmittag auf der 
Havel ein Vierer des Potedamer Ruderklubs „Vineta“ um. 
Drei Inſaſſen ertranken; einer konnte gerettet werden. 

(Todesfall.) In Köſtritz (Reuß) iſt am Sonnabend 
der Dichter Jultus Sturm geſtorben. 

(Ueber den Tod des Geheimraths Geffcken) 
melden Münchener Blätter, daß zufällig erwachende Dienſtboten 
um 1½ Uhr Morgens ſtarken Rauch bemerkten und den Haus: 
herrn und durch dieſen die Polizei benachrichtigten. Rauch ent⸗ 
ftieg dem gegen den Hof ſich öffnenden Schlafzimmer Geffckens. 
Als noch vor Eintreffen der Feuerwehr die Thür geöffnet wurde, 
fand man Geffcken mit ſtarken Brandwunden bedeckt neben dem 
Bette entſeelt am Boden liegend. Gendarmen waren behufs 
Oeffnung der Thüre durch die Fenſter eines in Flammen ſtehen⸗ 
den Parterrezimmers hineingeſtiegen. Der Brand wurde leicht 


79 durch die Feuerwehr gelöſcht. Geffcken, der ſeit einigen Jahren 
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in München in der Seitzſtraße dicht bei der Maximiliansſtraße 
lebte, war kürzlich kränkelnd von einer Otientteiſe zurückgekehrt 
und litt ſtark an Schlaflofigkeit, weshalb er im Bette beim 


Licht einer Gasöl⸗Lampe zu leſen pflegte. Wahrſcheinlich hat 
Geffcken beim Einſchlafen die Lampe um zeſtoßen. Die Unter⸗ 
ſuchung der zum nördlichen Friedhof verbrachten Leiche ſtellte 


feſt, daß Erſtickungstod vorliegt. Die Beerdigung erfolgte am Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
Sonntag. i 1 5. Mai.] 4. Mai. 
(Bei der Rekruten muſter ung) in Kirchberg an ] Fendenz der Fondsbörfe: feſt. 
der Jagſt im württembergiichen Oberamt Gerabronn ſtellte ſich Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—65 | 216—65 
ein Rekrut, ein e a Pfund wog. 3 Fe 4 ee, ae e e 26-10 Sn 
euuelte a ten. Preußiſche %/s 55 Konſolss 110540 — 
Poſen, un Der „Pofener Zeitung“ zufolge DE © lente 3% 3 9 5 A 
wurde der Erſte Bürgermeifter Roll in Gneſen vom Deutſche Reichsanleihe 34%, . . 10540 105—30 
Amte ſuspendirt. (Siehe den Korreſpondenzaritkel 5 Bandbriele, RM rer 935 67-40 
Gneſen unter „Provinzialnachrichten“). Polniſche Liquidationspfand briefe 5— — 
Breslau, 5. Mai. Die Maurer haben beſchloſſen, in einen Feder Sedan , % 100-40 10040 
Generalſtreik einzutreten. 71 r 2 10 
Berlin, 5. Mai. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge führten Sec Senne e en 19035 
die vorläufigen Beſprechungen der Parteien zu dem Ergebniß, Weizen gelber: Mai . . 15750 154 —50 
als Termin für das Inkrafttreten der geſammten börſengeſetz⸗ 718 ee e e 1737 173% 
lichen Vorſchriften den 1. Januar n. Js. vorzuſchlagen. Ro . . 
Hamburg, 4. Mat. Auf Veranlaſſung der Staatsanwalt: eee eee ee 
ſchaft find die Bücher der „Deutſchen Volksſparkaſſe“ beſchlag⸗ P 118-2 
nahmt worden. Die Bank wurde vor etwa zwei Jahren mit „Septemberttl. . 12 Mr 
18000 Mk. Kapital gegründet. In der Kaſſe wurden 190 Mk. rt Ae e 2. mat IR 
baar und einige, wahrſcheinlich werthloſe, Wechſel vorgefunden. Rüböl: Mai 051 46-201 46—10 
Teheran, 4. Mai. Der Mörder des Schahs Mirza] Oktober | 46-80] 46—30 
Muhamed Reza hat acht angeblich Mitſchuldige namhaft See een ya . nee mite 22 2 
gemacht. 7 N 
>= : rh! . 1 39-10] 39—40 
Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 70er September n 39—20 
un Diskont 3 pet., Lombardzinsfuß 3¼ pCt. reſp. 4 pCt. 


Thorner Marktpreife 


vom Dienſtag den 5. Mai. 
niedr.[höchfter] niedr. höchſter 

Benennung Preis. Benennung Preis. 
222 222 


H 
| 
| 
2 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Weizen 10) Kilo 155016 00 1 1 Kilo | — 90 100 
Roggen „ 11150] 12 O0 Eßbutter = 1140| 1/80 
Gerte. * „ 1200112 50 Eier Schock] 200) 2 
afert, = & „ 112100] 11 | 50) Krebſe „ ——1— 
troh (Richt:) 50 5.00] — — Aale 1 Kilo] 160 1/80 
e Si a 3 5001 — —Breſſen . „ 1-60] —- 
Erbſen „ 14001800 Schleie fi 120 1 —— 
Kartoffeln 50 Kilo 1120| 1 30 Hechte 5 1001 1/20 
Weizenmehl 5 78015 20 Karauſchen 1 100 1020 
Roggenmehl. 5 660110 20 Barſche „ — 601 —|80 
Brot. 2½ Kl. ——— 50 Zander 5 140] 10860 
Rindfleiſch Karpfen v 111-1 
v. d. Keule. 1 Kilos 100] — —Barbinen „ 60 —— 
Bauchfleiſch. „ 90 — —Weißfiſche „ 1-01 —— 
Kalbfleiſch „ 80 120 Milch. . . I Liter — 101 — 112 
Schweinefl. 15 1005 — — Petroleum „ — 201 — — 
Geräuch. Speckk „ 140 — — Spiritus „ 1401 —— 
Schmalz 9 140|—|— | „ bdenat.)] „ 1-351 —— 


Der Wochenmarkt war mit Fiſchen gering, mit Fleiſch, Geflügel 
ſowie allen Zufuhren von Landprodukten mtttelmäßig beſchickt. 0 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Mat 1596 — 15. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
312 23 66 419 (500) 516 1066 189 277 479 (800) 504 97 949 
55 2024 847 466 (300) 536 75 775 77 881 3082 70 81 110 (1500 
54 71 78 93 219 87 344 46 456 85 4 022 74 229 459 80 99 625 2 
39 916 5 140 627 6 111 81 306 (3000) 88 572 997 (300) 7087 198 
449 (300) 586 98 627 939 71 (3000) 8519 (500) 682 (3000) 9 186 
251 883 97 501 601 75 713 54 958 
J 10 017 58 120 80 205 22 857 98 510 710 18 45 49 61 97 801 
12 56 (500) 60 11004 47 296 576 769 85 12 423 527 46 70 87 
(500) 669 13077 98 269 368 76 92 710 816 54 72 (300) 914 58 
14 033 77 89 164 (500) 272 478 700 15011 22 46 52 154 88 
222 371 416 596 88 628 812 16 076 90 91 148 (500) 255 523 (500 
735 926 17051 203 57 510 707 834 41 924 18 049 224 52 85 
8 12 708 18 (500) 997 19 287 99 468 528 39 93 718 94 


20 265 (3000) 77 823 57 21 048 116 21 87 75 284 304 51 418 
48 559 621 80 91 778 831 56 (600) 90 952 (300), 22 324 664 757 917 
83 23307 (1500) 90 411 (800) 526 37 50 56 605 14 96 810 31 88 
24.004 219 387 504 28 796 811 27 25163 346 80 452 568 97 1600 
621 66 969 26059 122 208 18 458 570 665 730 31 911 95 2717 
90 374 97 545 695 708 (1500) 904 28 452 81 580 618 705 837 928 
29153 292 447 52 719 (500) 29 49 

30223 332 555 744 66 89 842 946 31 194 488 551 874 90 956 
32 176 274 87 514 709 926 33 025 60 165 261 66 309 (500) 67 422 
562 68 (800) 95 615 36 (1500) 718 868 991 34 331 72 721 38 984 90 
35 001 (1500) 86 211 319 415 44 84 527 620 866 918 (3000) 65 
36.227 522 (3000) 601 49 749 69 841 37162 232 358 524 770 
38036 57 430 551 736 39193 278 329 432 649 58 868 927 
40 145 211 32 49 50 408 545 68 885 41.181 255 720 42100 
76 472 654 879 84 943 43085 169 78 338 70 (500) 467 (1500) 750 
68 905 44069 83 86 242 65 335 413 86 500 609 752 77 930 34 
63 45014 135 880 707 865 46 179 322 34 99 475 (1500) 85 (3000) 
'911 88 47214 27 60 325 448 52 561 605 709 818 48 008 198 219 
505 27 85 98 (3000) 695 765 806 (3000) 13 49257 91 803 501 24 
86 817 (300) 85 900 
50010 20 145 64 261 559 691 98 818 88 51190 271.97 300 
523 59 618 755 884 (1500) 94 52060 135 49 311 415 18 25 518 25 
155 615 98 53003 (500) 82 167 363 538 789 804 937 (500) 54018 
97 162 232 826 80 57 520 (0 76 642 52 63 869 55072 379 80 412 
51 74 538 50 (3000) 91 715 85 914 (500) 40 (800) 56109 (3000) 
89 (500) 208 814 747 886 908 12 57025 176 219 448 537 (500) 44 
655 87 721 846 971 58029 136 73 248 849 (800) 86 625 808 59024 
79 161 820 78 738 855 70 (3000) 81 

60 005 270 73 419 25.97 762 988 (1500) 61 015 77 115 26 78 
228 458 84 804 24 978 62 175 281 808 (1500) 4 6 (1500) 15 46 
518 629 760 92 63051 141 66 (300) 379 454 568 91 98598 64 055 
(500) 92 434 590 605 9 20 79 798 854 990 65 050 69 181 98 212 
355 422 28 594 741 66153 84 214 (3000) 526 34 (300) 68 888 956 
67 160 228 643 84 883 900 68014 241 854 94 656 66 756 (500) 
92 95 946 69081 184 262 383 416 54 635 747 50 78 

70.092 289 846 418 27 508 97 739 71124 40 213 (300) 44495 
422 544 60 62 621 80 776 815 77 978 72013 146 209 509 611 824 
73 032 835 470 785 818 (1500) 71 997 (500) 74071 84 100 285 65 
527 745 872 948 75 007 9 161 226 546 601 788 97 (3000) 962 
76 068 122 (1500) 351 86 422 77 574 959 77 276 833 51 91 405 6 
12 901 2 78075 (500) 289 73 310 88 464 602 731 814 79 018 272 
87 419 552 780 994 

80083 133 244 (1500) 512 15 64 602 88 81 018 185 655 73 918 
82112 59 204 455 572 93 668 881 83156 202 345 410 84 578 703 
950 (800) 84294 417 57 676 826 34 916 85055 116 241 306 402 
99 558 688 700 19 81 903 86 006 27 45 116 251 80 801 7 404 612 
24 956 87063 70 92 304 50 502 75 601 97 777 88092 407 30 
(1500) 41 517 58 778 861 80 86 89 036 60 130 74 80 218 324 421 
28 529 86 602 12 768 847 70 985 57 

90.005 836 91 93 623 26 965 76 91 040 138 (1500) 43 (3000) 89 
‚835 45 426 (1500) 35 683 867 92 007 (1500) 67 180 859 497 693 872 
(1500) 93011 263 82 848 71 500 9 658 78 705 41 817 19 938 61 78 
94.002 24 42 126 29 707 59 531 40 878 908 86 65 95124 583 782 
‚96511 632 90 718 83 903 6 66 97074 (500) 202 91 513 638 700 
8838 91850 98395 468 540 0000 890 987 99088 66 94 104 232 52 
44 65 515 86 88 687 830 930 (8000) 81 
100 320 613 (3000) 33 762 86 885 101 018 415 762 102034 
236 411 49 577 81 810 929 103 222 480 87 (500) 680 98 720 848 
902 104971 117 312 423 584 96 684 866 (800) 105027 (8000) 
173 208 20 (3000) 425 588 798 890 106074 118 29 221 359 462 
504 617 40 881 956 107299 582 778 951 108000 482 33 75 
517 30 657 708 826 86 109087 664 789 97 874 928 

110 286 589 641 83 792 96 806 912 91 111012 87 883 828 


R 
n 


928 (3000) 112 081 212 438 58 90 (500) 564 868 73 970 113 187 


Es koſteten: Blumenkohl 50—60 Pf. pro Kopf, Weißkohl 15—20 
Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 30 Pf. pro Pfd., 
Schnittlauch 5 Pf. pro Bundch., Mohrrüben 8 Pf. pro Pfd., Sellerie 
15—20 Pf. pro Knolle, Radieschen 5 Pf. pro Bdch., Aepfel 40 Pf. pro 
Pfd., Puten 6,50 Mk. pro Stück, Enten 3,00 Mk. pro Paar, Hühner 
alte 1,25—1,50 Mk. pro Stück, junge 1,25—1,50 Mk. pro Paar, Tauben 
70 Pf. pro Paar. 


Königsberg, 4. Mai. Spiritusbericht. Pro 19000 Liter⸗ 
pCt etwas matter. Zufuhr 100000 Liter. Gekündigt 30000 Liter. Loko 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,00 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32,80 Mk. Br., 32,30 Mk. Gd., 32,30 Mk. bez. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
. Thorn den 5. Mai 1896. 
Wetter: trübe. 
4 (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen unverändert, Angebot ift ſchwach, 129 Pfd. bunt 149/50 Mk., 
130% Pfd. bell 151/3 Mk. 
Roggen wenig verändert, bei ſehr geringem Geſchäfte, 122/3 Pfd. 
111 Mk., 124/5 Pfd. 112 3 Mk. 
Gerſte faßt ohne Umſatz. Brauwaare 117/20 Mk., feinſte über Notiz, 
helle Mittelwaare bis 115 Mk. 
trockene, geſunde Futterwaare 105/9 Mk., 
112/16 Mk 


Hafer reiner, heller bis 110 Mk., geringerer 104/ Mk. 


Erbſen Mittelwaare 


jeder Art, Samurte. 


u 
Rx e u. Pelvets 
iefern Direkt an 
Brivate in jedem 
ER Maaße. Man verlange Muſter unter 
— genauer Angabe des Gewünſchten. 
von Elten & Keussen, Seiden waaren-Fabrik. Crefeld. 


219 70 302 (500) 40 481 552 653 828 955 (1500) 114 270 58 828 
54 403 17 (500) 597 834 52 908 15 (500) 20 25 63 115131 292 
326 466 717 848 (500) 116 377 434 505 764 953 117026 128 
86 444 643 718 916 84 68 118 158 65 646 47 782 884 967 119 146 
227 300 54 57 553 91 (500) 733 961 
120 242 (300) 355 416 (500) 618 75 (1500) 95 787 884 938 
121001 27 675 717 44 816 (500) 987 122212 59 86 852 415 691 
765 912 53 123047 (500) 156 298 717 44 996 124154 218 46 395 
606 65 (1500) 780 920 125004 81 165 359 449 62 (8000) 509 
808 18 126 255 75 812 94 648 64 871 74 911 81 127133 658 771 
91 848 75 998 128 29 (300) 251 83 418 91 514 682 750 52 895 
129012 207 350 427 28 596 660 980 
130010 114 96 339 558 746 874 131.026 224 442 98 617 797 
985 132 022 44 139 320 585 648 63 96 894 133085 101 5 242 88 
520 35 (300) 672 731 134085 116 269 320 76 577 693 (300) 704 
815 90 135 081 318 33 (800) 594 628 724 31 894 136265 67 85 
620 21 808 946 51 (500) 137142 357 404 771 802 44 88 138012 
226 (1500) 347 452 56 (3000) 502 26 720 83 908 139128 209 19 
82 814 
140260 77 336 (1500) 47 405 569 644 69 724 872 141010 246 
67 843 99 (300) 580 99 798 (300) 879 985 142359 62 445 49 59 
547 678 870 143028 135 278 83 328 528 748 894 144139 218 70 
822 27 81 (5000) 469 (800) 562 63 640 728 962 145012 21 152 57 
473 (500) 521 (1500) 46 (300) 68 78 79 608 29 91 791 896 146153 
500) 210 25 339 87 (500) 459 73 671 709 63 (500) 917 76 147011 
6 86 92 239 (300) 328 89 414 33 60 516 647 818 (300) 14 88 907 
22 148046 183 219 (1500) 27 358 65 70 72 681 80 (3000) 149 140 
83 301 23 48 472 575 91 607 83 706 22 873 
150078 146 53 204 94 307 450 547 74 88 (1500) 89 657 701 920 
151329 83 408 37 654 748 909 13 69 152 008 (300) 228 818 488 
562 651 71 951 153042 148 254 461 96 546 82 699 848 154070 
447 48 74 (1500) 84 572 714 92 878 155 029 252 (3000) 55 72 87 
849 70 156 076 202 55 301 59 431 74 81.537 911 86 159053 
(1500) 79 163 326 561 667 72 (800) 806 30 974 (1500) 88 158 097 
154 274 (500) 812 502 57 76 769 904 15 92 159206 468 717 
160062 (500) 63 237 826 849 (800) 931 76. 161.071 (800) 596 
627 55 (1500) 757 863 926 162029 421 82 647 60 840 941 
163235 819 57 77 85 446 582 853 99 989 164511 635 45 61 878 
(500) 928 (8000) 165 122 366 607 60 899 (8000) 995 166 024 66 
168 201 96 831.89 488 600 670 167 263 (1500) 360 7389 870 74 97 
168 151 57 239 350 76 86 499 725 169 128 408 77 84 591 (500) 
618 73 701 2 9 841 (300) 964 
170212 345 448 55 92 854 926 74 171019 528 684 744 66 
828 44 79 172017 31 107 212 96 314 48 644 (300) 52 84 853 985 
173 009 31 257 87 319 543 684 865 174054 277 78 898 603 9 50 
795 821 85 909 26 (500) 175013 42 294 369 434 501 167033 36 
83 143 284 71 (1500) 363 447 6x 99 516 87 752 67 818 66 958 
177370 426 (300) 795 178157 576 660 816 910 179020 232 52 
67 95 300 39 408 526 (300) 55 68 746 60 810 87 58 954 (500) 
180039 77 240 (500) 359 459 674 753 816 63 972 96 181268 84 
811 402 543 60 689 715 825 (1500) 998 182187 (800) 345 446 658 
705 8 64 183 186 227 814 443 549 649 85 725 44 998 184091 96 
164 374 437 544 618 58 958 185038 128 44 86 98 204 95 98 386 
402 64 656 62 707 892 957 (1500) 186019 58 182 83 248 (500) 455 
85 511 187 004 1:0 446 80 557 78 624 821 188 100 41 262 77 96 
451 562 610 723 912 59 81 189030 402 63 564 93 614 793 954 (500) 
5 


8000) 
90002 55 61 111 86 40.74 82 80s 42 56 416 512 858 87 959 
191 501 (1500) 76 765 916 (800) 192101 70 863 408 518 47 892 
193 119 45 308 44 50 83 447 773 81 90 827 65 920 81 81 194116 
222 (500) 315 88 493 625 54 724 195 174 232 833 602 48 71 792 
832 (500) 196 039 204 52 491 (500) 561 73 197022 149 71 243312 
85 447 58 752 826 198038 114 (500) 387 501 48 670 81831 199007 
20 4200519 88 54 88 12376 8 
519 632 54 88 723 76 88 (800) 826 201 267 (300) 458 91 

659 (1500) 82 (500) 722 811 12 917 35 202 286 99 400 546 70 880 
(800) 80 918 203 710 58 820 971 204 014 85 353 599 603 801 92 
943 (500) 205 120 (500) 32 393 95 448 0 730 988 206 114 201 
(600) 443 (800) 62 (600) 558 645 796 866 935 207 005 (500) 99 (300) 
506 55 505 48 844 68 208099 154 549 680 (500) 873 209234 37 

210176 284 307 85 442 565 211028 333 423 557 (3000) 638 
51 73 720 63 (1500) 858 958 212122 81 389 419 (500) (661 70469 
911 (300) 80 213 049 108 46 287 95 437 91 875 925 214 204 18 
86 701 40 916 215021 194 471 518 (300) 612 973 216078 147 
88 214 474 543 607 10 29 84 710 69 809 30 925 217 207 438 521 
735 911 43 218081 263 807 409 52 590 984 219283 (300) 582 
733 55 899 (300) 979 


220 100 381 416 61 731 805 17 46 935 221 294 (1500) 342 92 
405 702 65 981 222078 222 338 818 223 044 420 697 772 
224 016 41 65 (1500) 121 57 96 237 (3000) 338 56 77 80 412 22 
0 (300) 510 (300) 46 656 851.63 225 018 116 (3000) 200 818 18 
88 94 445 581 996 8 
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Polizeiliche Bekauntmachung. 
Nachſtehender 


Erlaß: 


Miniſterium der geiſtlichen, 

Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 

Berlin den 21. März 1896. 

Unter Bezugnahme auf die Rundverfügung 
vom 2. April 1886, betreffend die Vorſchrif⸗ 
ten zur Sicherung der gehörigen Ausführung 
des Impfgeſchäfts, werden die als Anlage I 
zu derſelben gegebenen Vorſchriften, welche 
von den Aerzten bei der Ausführung des 
Impfgeſchäfts zu befolgen find, in dem 8 
19 Abſatz 1 im Einvernehmen mit dem 
Herrn Reichskanzler (Reichsamt des Innern) 
auf Grund des § 18 des Impfgeſetzes vom 
8. April 1874 von uns wie folgt abgeändert: 

„Die Impfung wird der Regel nach an 

einem der Oberarme vorgenommen und 

zwar bei Erſtimpfungen an dem rechten, 
hei Wiederimpfungen an dem linken Arme. 

Jede Impfung muß mit mindeſtens vier 

ſeichten Schnitten von I Emtr. Länge oder 

ebenſo vielen oberflächlichen Stichen aus⸗ 
geführt werden.“ 

Bei der Einführung dieſer das Impf⸗ 
geſchäft erleichternden Beſtimmungen unter⸗ 
laſſen wir nicht darauf hinzuweiſen, daß zur 
Erzielung eines genügenden Impfſchutzes auf 
die Nachachtung der Beſtimmungen in $ 20, 
wonach die Erſtimpfung erſt als erfolgreich 
gilt, wenn mindeſtens zwei Blattern zur 
regelmäßigen Entwickelung gekommen ſind; 
und in Fällen, in welchen nur eine Blatter 
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen iſt, 
ſofort Wutorevaceination oder nochmalige 
Impfung ſtattzufinden hat, hinfort mit ganz 
beſonderem Nachdruck ſeitens der Behörden 
gehalten werden muß. 

Euer Hochwohlgeboren erſuchen wir ergebenſt, 
das hiernach Erforderliche gefälligſt anzuordnen. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 

und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 

Im Auftrage: 
gez. Bartsch. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 7 
gez. Hanse, 


wird hierdurch zur Kenntniß der betheiligten 
Herren Aerzte gebracht. 
Thorn den 2. Mai 1896. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Der Bedarf der ſtädtiſchen Verwaltung an 
Buchhändler ⸗ Artikeln und Material⸗ 
waaren für das laufende Rechnungsjahr 
ſoll vergeben werden und fordern wir hier⸗ 
mit zur Abgabe entſprechender ſchriftlicher 
Lieferungsgebote bis zum 10. Mai d. J. an 
unſer Bureau I auf. 

Die Vergebungsbedingungen und das Ver⸗ 
zeichniß der in Frage kommenden Waaren 
nebſt Angabe des jährlichen Durchſchnitts⸗ 
bedarfs können in unſerem Bureau ! einge- 
ſehen, von den Verzeichniſſen auch Abſchriften 
ertheilt werden. 

Thorn den 29. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Dom 1. Juli d. 3. ab 


wird der Preis für Leuchtgas von 18 auf 
16 Pf. für den Chm. ermäßigt, von dem⸗ 
ſelben Tage ab wird für alle Gasuhren, 
wie früher, Miethe erhoben, dieſelbe beträgt 
monatlich für eine Gasuhr von: 

3 5 10 20 30 50 60 100 Flammen 
25, 35, 40, 50, 75 Pf. 1, 1,40, 2 Mark. 
Größere Uhren werden leihweiſe nicht ge⸗ 
liefert, ſondern müſſen vom Gasabnehmer 
käuflich erworben werden. Gasuhren aller 
Größen werden von der Gasanſtalt zum 
Selbſtkoſtenpreis abgegeben. Miethe iſt dann 
nicht zu zahlen, dagegen muß der Beſitzer die 
etwaigen Reparaturkoſten tragen. 

Eine Leuchtflamme darf vom 1. Juli ab 
nur in Küchen, in denen eine Kocheinrichtung 
oder in Räumen, in denen eine Gaskraft⸗ 
maſchine in Betrieb iſt, zu dem Preiſe von 
Kochgas brennen. Für Geſchäfts⸗ u. Wohn⸗ 
räume iſt das in Zukunft nicht mehr zuläſſig. 

Thorn den 4. Mai 1896. 

Der Magiſtrat. 

Am 12., 13., 15., 16., 18., 19., 
23., 29. und 30. d. Mts., von 7 
Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags 
hält das Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 auf 
dem Artillerie⸗Schießplatz Thorn 


Schießübungen mit 


ſchurfer Munition 
ab. Vor dem Betreten des gefährdeten 
Geländes wird gewarnt. 


Günſtiger Kauf! 


Ein in Thorn gelegenes, vom Thorner 
Publikum, v. Vereinen u. Militär ſehr beſuchtes 
und beliebtes Garten⸗Etabliſſement mit 
einem vor zehn Jahren neuerbauten 
Besten Eoneert- und Theaterſaale mit 
chöner geräumiger Bühne, großem 
Coneertgarten mit Laub und anderen 
Bäumen, Orcheſter, ſowie Kolonaden, 
Reſtaurations⸗ und Wohnhauſe, einem 
kleinen Geſellſchaftsſaale, Kegelbahn, 
Wieſe, Land, ſowie vollſt. Einrichtung 
ete. etc. iſt preiswerth zu verkaufen. 
Mitten durch den Garten fließt ein Bach. 
Näheres durch M. Szwankowski, Thorn, 
Katharinenſtraße 1. 

Das Grundſtück iſt ſofort zu übernehmen. 

Komplett gerittenes 


fer d, 


auch als Damen - Neitpferd ge⸗ 
eignet, abſolut militärfromm, braune Stute 
ohne Abzeichen, fehlerfrei, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
5•jähr., verkäuflich Thorn III, Mellienſtr. 87 


5 Oetreidesäcle, 


E Erntepläne, präp. wasserdichte Pläne, 


rohes Leinen und Drells 
© für Marquisen, Zelte, Segel und Polsterungen, 
K 


braunes chemisch präp. Segeltuch, baumwollenes Segeltuch 
E Carl Mallon, Altſt. Markt 23. 
CCC 


empfiehlt die Tuchhandlung 
“„Phöb 15 
ö bus 


Saut Sant 
Paulsen’s beite Züchtung. 
Die beſte Kartoffel für guten Boden. Erſatz für Zuckerrüben. 


Phöbus iſt weiß ſchalig, weißffleiſchig und ehr ſtärkereich (noch jetzt 23 l/), 
hat flache Augen und it ſowohl Speiſe- und Wirthſchaftskartoffel als auch 


Grportkartoffel erſten Ranges. i \ 
© Im Ertrage wurde jie hier noch von keiner anderen ſtärkereichen Kartoffel über⸗ 


troffen. Im vorigen Jahre gab fie 120 Zentner pro Magdeb. Morgen. Ihre 
Haltbarkeit und Widerſtandskraft gegen die Kartoffelkrankheit 
iſt eine ſo hervorragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich ſie baue, bei ihr weder 
im Herbſte noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden worden iſt. Auch wächſt ſie 
in den Miethen nicht leicht aus, ſodaß bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Ansſammeln 
mit der Hand fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine au gehen braucht. Fr 
Sie liebt guten Boden, verträgt ſtarke Düngung und gerath 


in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Wegen der augenblicklich nierigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich der Preis für Phöhus 
in tadelloſer gaatwaare ab Folſong oder den Bahnhöfen Tauer oder Mirakowo 
für 100 Ctr. und darüber auf 1,40 Mk. pro Ctr., 
unter 100 Ctr. 1,60 Mk. pro Ctr., 
weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt. a 
Die etwaigen Säcke werdenzum Preiſe von 30 Pf. pro Ctr. berechnet. Die Lieferung 
an Unbekannte erfolgt gegen Kaffe oder Nachnahme. 


C. Keibel uf Folloug 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 
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Hodam & Ressler, 


DANZIG, 
Maschinenfabrik. 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz, 


Mannheim 
x empfehlen Eu 
Dampf: Heinrich Lanz, 
Mannheim 


Dreſchſätze 


0 — 


unbeitritten 
meiſt bevorzugte 
Naſchinen 
in Deutschland. 
2 Zeugniß über zwei an die Fürſtlich SS 
2 von Bismarck ſche Güter⸗Ver⸗ 3 


2 waltung, Barzin, gelieferte Lanz ſche 
= Dampf⸗Dreſchapparate. 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗ 
Dreſch⸗Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn 
das Dreſchen beendigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden 2c. 
benütze, kann ich Ihnen auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den 
Leitungen ſowohl der Lokomobile als auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt 
dieſes jedenfalls von ebenſo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, prak⸗ 
tiſchen Konſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeu⸗ 
tenden Herrſchaft ſtark in Anſpruch genommen werden. 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch 
ſchon ſeit einiger Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem 
Fabrikate den Vorzug gegeben und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen 
auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mit Bezug auf den reinen Druſch und 
die Reinigung, als auch die Bewältigung großer Mengen vollkommen zufrieden 
geſtellt haben. 

Varzin den 6. Juni 1895. 
gez. Fürstlich von Bismarck’sche Güter verwaltung, 

Varzin. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Gothaer Lebenoperſicherungobaul. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1895: 690 Millionen Mark. — 


Dividende im Jahrs 1896: 29 ½ bis 114% der Jahres-Rormalprämie 
je nach der Art und dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, gromb. Vorſt, Schulſtr. 20, I. 
Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 


Neſtuurant 
„Ronſervativer Keller“ 


mit 
bester Küche, WE 
vorzüglichen Getränken 
empfiehlt Walter Brust, 
Batharinenſtraße Ar. 3. 


Fürſtenkrone, 


Bromberger Vorſtadt 1. Linie. 
Sonnabend den 9. Mai 1886. 


Mailuft- 
Kränzchen 


bis zum Morgen, 
Anfang 8 Uhr. — Entree frei. 
A. Standarski. 


Die anonymen Briefe au die 


Hofgeſellſchaft! 

Anläßlich des Duells Kotze-Schrader 
und der Frage nach dem Urheber der 
Briefe iſt das anonym erſchienene Werk: 
„Im Horste des rothen Adlers“ 
von weitgehendſtem Intereſſe. Der 
Verfaſſer hat zweifellos von dem 
Inhalte der Briefe und den Perſonen 
Kenntniß gehabt und enthüllt in dem 
Briefe mehr wahre Thatſachen als man 
vermuthet. Leihweiſe zu haben 
(neu aufgenommen.) 

Justus Wallis, Leihbibliothek. 
Abonnements können jeden Tag beginnen. 


FFF 
Ausverkauf. 


Wegen Fortzugs von Thorn muß mein 


Maarenlager 
bis 1. Juli er. geräumt jein. 
Sommer: Winter: u. Militär: 
Handſchuhe, 
Schürzen, Trikotagen, Sport⸗ 
hemden, Kurzwaaren, 
Beſätze ꝛc. 
weit unterm Einkaufspreis. 
E. Cholevius, Bromberger Vorſtadt. 


Jede Art Damen ⸗Garderobe 


fertigt an unter Garantie des Gutſitzens 
Gertrud Menke, Gerechteſtr. 7, IV. 
Gebrauchte und ungebrauchte Möbel, 


ſowie auch Betten verkauft 
J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Rehe “BE 


im ganzen und zerlegt 
empfiehlt M. H. Olszewski. 
I Ichlafffelle zu haben Gerechteſtr. 23, I. 


Ein junger Mann 
aus achtbarer Familie findet gute Penſion. 
Zu erfragen in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Lehrling auen 


eintreten. 
A. Wiese, Konditor. 


Geſucht ſafort 


ein gut empfohlener, kräftiger 
Arbeitshurſche, er zus mit Serben um- 
’ 


zugehen weiß. Nur Söhne 

achtbarer Eltern wollen ſich melden. 
Singer Co. Act.-Ges., 

Bäckerſtraße. 


Ein tüchtige Verkäuferin, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht ſofort 
bei hohem Gehalt Ludwig Leiser. 


Eine ordentliche Aufwärterin 
für einige Morgenſtunden wird geſucht 
Neuſtädtiſcher Markt 24, 1. 
Eine junge 
frischmilchende Kuh 
naverkauft D. Ristau in Koftbar 
bei Podgorz. 


Speicherrüume 


zu ebener Erde an der Defenſionskaſerne find 
preiswerth zu vermiethen im Geſchäftszimmer 
der Gehr. Pichert, 


Die erſte Etage, 
vollſtändig renovirt, beſteh. a. 5 Zim., Kab. 
und großem Zubehör, ſofort zu vermiethen 
Gerſtenſtr. 6. Zu erfr. bei J. Golaszewski, 
Jakobsſtraße 9. 

Gut möblirtes Zimmer, 
mit auch ohne Kabinet, ſofort zu vermiethen 
Strobandſtraße 15, 11. 
Reine Wohnung iſt wegen Umzugs z. 15. er. 

zu verm. Przybylski, Heiligegeiſtſtr. 15. 
2 elegant möbl. Zimmer n. Kabinet, mit u. 

ohne Burſchengelaß, zum 1. Juni 1896 
zu vermiethen Gerechteſtraße 33, Il. 
2 möbl. Zimmer und Burſchengelaß ſofort 

zu verm. Strobaundſtr. 11, 2. Etg. 
öbl. Vord.⸗Zim. n. Kabinet, a. Wunſch 

a. Burſcheng., im Neubau Hundeſtr. 9, J. 


Schützenhaus Thorn. 
Täglich 


Große Vorſtellung 


[4 
neuen renommirten Enſembles. 


Rur Kunſtkräfte erſten Ranges 


von den beſten Berliner Bühnen. 
Truppe Marvelli (5 Perſonen), hervor⸗ 
ragendſte Leiſtungen auf dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre⸗Gymnaſtik. Elli u. 
Hedi Belloni, Fantaſie⸗ und Charakter⸗ 
Tänzerinnen. Anita und Adolf Kruse, 
Muſikal⸗Excentrie⸗Phantaſten. Herr August 
Geldner, der beliebte urkomiſche Volks⸗ 
humoriſt. Frl. Clara Segall, Excentric⸗ 
Chanſonette. Geschwister Vanoni. inter⸗ 
„nationale Duettiſtinnen. 

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Nummerirter Platz 1 Mark, Saalplatz 50 
Pf., Dutzendbillets für nummerirten Platz zu 
1455 ſind vorher im Schützenhauſe zu 
aben 


2 


* 


Nd 


Rest urant „heichskrone.“: 
* Heute, Dienftag, den 5. er. 


Großes Frei⸗Concerl. 


Need 


Frische Maibowle. f 
5 


= Theel. 
* 1 ER a 2 
SSS / LICH 


In dem CIRCUS auf dem 
Schaubuden-Platz. 


Eduard Schuster’s 
großes niederländiſches 


Affen⸗„Hunde⸗ 
Theater. 


Täglich abends 8 Uhr: 


Große Porſtellung. 


In jeder Abe ee Auftreten der 
Original- 


@ Serpentin-Tänzerin. @ 


Abwechſelndes Programm. 


Mittwoch, 6. d. Mts. g- 


2 große Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 Uhr: 
Extra- Familien- u. Kinder- 


Vorstellung. 
— Abends 8 uhr: = 


Haupt-Dorftellung. 


Achtungsvoll 
Ed. Schuster. 


Schönes ſchuldenfreies 


Villen -Grundſtück, 


Bromberger Vorſtadt J., 
; nahe Halteftelle, 4 herr⸗ 
RUN BERS ſchaftl. Wohn., Vorgarten, 
Pferdeſt., Remiſe ꝛc., ganz erheblicher Mieths⸗ 
überſchuß, billig zu verkaufen. Näheres durch 

C. Pietrykowski, Neuſtädt. Markt 14, 1. 


1 N 
Ein mittelgroßer Handkahn, 
mit Rudern und einigen Centnern geſchälten 
Weiden, einer blauen Steppdecke, einem grauen 
Winterjaquet und einem wattirten Mantel 
iſt in der Nacht vom Sonntag zum Montag 
vom Rudaker Ufer geſtohlen worden. Beſondere 
Kennzeichen des Kahnes: die Fugen ſind von 
außen mit Bandeiſen benagelt und ſind die 
Borden mit je 2 Löchern zum Einſtecken der 
Dolden verſehen. Wiederbringer erhält ange⸗ 


A Augelaufen EEE 
Terrier mit ſchwarzem Fleck auf 


dem Rücken. 
von Krause, Gerechteſtr. 35, I. 


Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 106 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 6. Mai 1896. 


Preupifher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
62. Sitzung vom 4. Mai 1896. 


Das Haus überwies heute die Rechnungen der Kaſſe der Oberrech⸗ 
nungskammer für 1894/95 der Rechnungskommiſſion. 

Es folgt die Berathung des Antrags der Abgg. Kruſe und 
Martens (natlib.), wonach die königliche Staatsregierung erſucht werden 
ſoll, „in kürzeſter Friſt den ſeit langer Zeit in Ausſicht geſtellten Geſetz⸗ 
entwurf über die Medizinalreform vorzulegen, welcher insbeſondere das 
Verhältniß der Kreisphyſiker dahin regelt, daß dieſelben, unter Beſchrän⸗ 
kung ihrer Privatpraxis und entſprechender Erhöhung ihres als pen⸗ 
ſionsfähig feſtzuſetzenden Gehalts in höherem Maße als bisher den 
Aufgaben der gerichtlichen Medizin und der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege ſich widmen können.“ Abg. Kruſe (natlib.) begründet die Vor⸗ 
lage, indem er der Regierung die Verantwortlichkeit für die aus der bis⸗ 
herigen Verzögerung der Reſorm entſpringenden Folgen zuſchiebt. Es 
habe erſt des großen Skandals in Mariab:rg bedurft, um die Regierung 
zum Einſchreiten zu veranlaſſen, und es ſcheine, daß auch auf anderen 
Gebieten, z. B. bei einer Choleraepidemie, eine Kataftrophe eintreten 
müſſe, um die Medizinalreform in Fluß zu bringen. Wenn die Phyſiker 
auf Privatpraxis angewieſen bleiben, bleibe ihnen keine Zeit, mit den 
Foriſchritten auf dem Gebiete der Hygiene auf dem Laufenden zu bleiben. 
Miniſterialdirektor v. Bartſch erklärt namens des abweſenden Kultus⸗ 
miniſters, daß für dieſen die bereits begonnene Medizinalreform ſeit 
langem den Gegenſtand ernſteſter Sorge bilde. Die Reform zerfalle in 
zwei Theile: Die Reorganiſation des ärztlichen Standes und die Medi⸗ 
zinalreform im engern Sinn. Jene ſei dem Endziele durch die Errich⸗ 
tung der Aerztekammern genähert, welchen der Miniſter ſeine Anerken⸗ 
nung ausſprechen laſſe. Der Aerztekammerausſchuß ſolle das Mittel⸗ 
glied zwiſchen dem Miniſterium und den einzelnen Kammern bilden und 
werde mit einer Vorlage über die Errichtung von ärztlichen Ehrenge⸗ 
richten, Aerztekaſſen und Bewilligung des Umlagerechts an die Kammern 
befaßt werden. Hoffentlich werde in der nächſten Seſſion eine ent⸗ 
ſprechende Vorlage eingebracht werden. Für die Medizinalreform im 
engern Sinne ſei die Materie ſehr ſchwierſg; doch ſei der tendenziöfen 
Mythe entgegenzutreten, als ob der Finanzminiſter ein Gegner der 

eform ſei. Bei einer allgemeinen Aufbeſſerung der Beamtengehälter 
würden die Kreisphyſiker nicht vergeſſen werden. Die Hauptſchwierigkeit 
der Reform liege bei den Bezirksregierungen, die ſchon überlaſtet ſeien. 
Vielleicht werde für jeden Bezirk ein beſonderer Geſundheitsrath ge⸗ 
ſchaffen werden. Redner verweiſt auf die bereits geſchehenen Reformen 
auf dem Gebiete der Irrenpflege, des Baues von Krankenhäuſern und 
des Apothekenweſens und ſpricht die Hoffnung aus, daß die Fortſetzung 
dieſer Arbeiten dem Vaterlande zum Segen gereichen werde. Abg. 
Graf Douglas (freikonſ.) erklärt ſich namens feiner Freunde mit dem 
Antrag einverſtanden. Die Steigerung der Verkehrsverhältniſſe ſteigere 
auch die Seuchengefahr und lege zu deren Verhütung dem Staate ver⸗ 
mehrte Pflichten auf. Der Miniſter gebiete zwar für den Fall einer 
Epidemie über einen zahlreichen Stab an Offizieren, das Mannſchafts⸗ 
perſonal aber reiche nicht aus. Es werde ſich empfehlen, auch Aerzte 
u Gewerberäthen zu ernennen. Finanzminiſter Miquel verwahrt ſich 
gegen die aus der Luft gegriffene Behauptung, daß die Medizinalreform 
an der Engherzigkeit der Finanzverwaltung ſcheitere. Das Weſen der⸗ 
ſelben liege darin, daß die Vertreter der mediziniſchen Wiſſenſchaft und 
öffentlichen Geſundheitspflege den Kommunalverwaltungen der Gemein⸗ 
den, Kreiſe und Provinzen und der allgemeinen Staatsverwaltung or⸗ 
ganiſch angegliedert würden. Auch ſei zu erwägen, ob nicht dies ganze 
Gebiet dem Miniſter des Innern als dem Leiter der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung zu übertragen ſei. Abg. v. Tiedemann⸗Labiſchin (freikonſ.) 
hält dafür, daß nicht die Gehaltsfrage, ſondern die der Organiſation das 
Wichtigſte für die Reform ſei, und beantragt, den Antrag an die Bud⸗ 
getkommiſſion oder an eine beſondere Kommiſſion zu verweiſen. Abg. 
Bandelow (konſ.) ipricht ſich für die Verweiſung an die Budgetkom⸗ 
miſſion aus. Abg. Langerhans (frſ. Volksp.) erachtet die Organiſation 


des ärztlichen Standes nicht für nöthig und vertritt den Standpunkt, 


daß die öffentliche Geſundheitspflege dem Miniſterium des Innern über⸗ 
tragen werde. Abg. Martens (natlib.) hält für den Schwerpunkt der 
ganzen Frage, daß für den Kreisphyſikus die amtliche Stellung die 
Hauptsache ſei. Abg. Schmidt⸗Warburg (Etr.) iſt für die Ueberweiſung 
an die Budgetkommiſſion, die dann auch beſchloſſen wir. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr: Zweite Leſung des Geſetzent⸗ 
wurfs, betreffend die Richtergehälter und die Ernennung der Gerichts⸗ 
aſſeſſoren, und des Geſetzentwurfs, betreffend die Bentral-Genoffen- 
ſchaftskaſſe. 


Deutſcher Reichstag. 
83. Sitzung vom 4. Mai 1896. 


In der heutigen Sitzung wurde die Interpellation der Abgg. Auer 
(ſozd.) und Genoſſen wegen der Verhaftung des Abg. Bue b (ſozd.) in 
Müßhlhauſen i. E. erledigt. In der Begründung der Interpellation 
betont Abg. Stadthagen (ſozd.), daß ein Grund zur Verhaftung 
überhaupt nicht vorgelegen habe. Die Polizeibehörde fei offenbar nur 
durch das aus Anlaß der Gemeindewahlen verbreitete Flugblatt, das 
aber fo harmlos als möglich geweſen ſei, aufgeregt worden. Staats⸗ 
ſekrelär Nieberding führt aus, das betreffende Flugblatt enthalte die 
Worte: die Armuth ſei durch Geſetz für eine Schande erklärt. Darin 
liege eine Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen, weshalb eine 
Beſchlagnahme des Flugblattes und zu dieſem Behufe Hausſuchungen 
erfolgt ſeien, auch bei dem Abg. Bueb. Bei dieſem hätten ſich Flug⸗ 
blätter nicht mehr vorgefunden, weil Bueb das beſchlagnahmte Material 
bei Seite geſchafft habe. Die Verhaftung erfolgte auf friſcher That und 
in der Beſorgniß, Bueb könnte, wenn er in Freibeit bliebe, die friſchen 
Spuren der That verwischen. Nachdem auf Andeutungen Buebs bin 
das beſchlagnahmte Material gefunden worden, ſei feine Freilaſſung ers 
folgt. Die Verhaftung habe ſich vollzogen in unmittelbarem Anſchluß an 
die Strafthat und ſei auch innerhalb einer Zeit vor ſich gegangen, inner⸗ 
halb welcher die Verhaftung ohne Zustimmung des Reichstags erfolgen 
dürfe. Der Artikel 31 der Reichs verfaſſung ſei daber nicht verletzt 
worden, und der Reichskanzler habe keine Veranlaſſung, gegen die be⸗ 
treffenden Beamten Schritte einzuleiten. Bei der Beſprechung hebt Abg. 
Lenzmannn (frf. Volksp.) hervor, daß die Verhaftung überhaupt un⸗ 
geſetzlich geweſen fei, denn es hätten weder Fluchtverdacht noch Ber, 
dunkelung der Thatſachen, noch die Vorausſetzungen vorgelegen, unter 
denen ein Abgeordneter verhaftet werden könne, da die Verbreitung des 
Flugblattes länger als 24 Stunden zurückgelegen habe. Auch das Helikt, 
die Flugblätter der Beſchlagnahme entzogen zu 
denn Bueb habe nach ſeiner Ausſage von der Beſchlagnahme garnichts 
gewußt. Staatsſekretär Nieberding legt nochmals dar, daß die 
Vorausſetzungen für die Verhaftung eines Abgeordneten vorgelegen 
hätten; die Beſchlagnahme ſei thatſächlich in Buebs Wohnn 
Abg. Lieber (Gtr.) hält die Verhaftung an ſich für ungeſetzlich, weil 
die Voraus ſetzungen für eine ſolche fehlten, und daher ſei die Verhaftung, 
da fie einen Abgeordneten betroffen habe, eine Verfaſſungsverletzung. 
Abg. Rickert (freiſ. Ber.) erachtet die Verhaftung, 11 uns 
geſetlich. Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) will den Außfagen des 
vereideten Polizeibeamten mehr Glauben ſchenken, als dem hierbei 
intereſſtten Abg. Bueb, der ſich ſehr wohl geirrt haben könne. Abg. 
Bueb (fod.) meint, wenn wirklich eine Beſchlagnabme erfolgt wäre, jo 
wäre er wobl nicht dazu gekommen, den ganzen Tag bei den Behörden 
berumzulaufen, um die Erlaubniß zur Kolportage des Flugblattes durch. 
uſetzen. Er werde bei den höberen Inſtanzen wegen des gegen ihn 
eobachteten Verfahrens Beſchwerde einlegen. Staatsſekretär Nieber⸗ 
ding äußert hierüber feine Befriedigung, da dann die Widerſprüche 
aufgeklärt würden, was hier nicht geſchehen könne. Nachdem die Abgg. 
Bebel (ſosd.) und Lieber (ſozd.) nochmals ihren Standpunkt dar⸗ 


haben, liege nicht vor, 


ng erfolgt, I 


gelegt und Staatsſekretär Nieberding betont hat, daß der Reichstag Mittageſſen erhält. Aber dafür ſoll man ſich Volksmaſſe nennen 


zur Entſcheidung dieſer Frage nicht kompetent ſei, wird die Beſprechung 


der Interpellation geſchloſſen. Hierauf wird der Abgabentarif für den; 


Kaiſer Wilbelm-Kanal in erſter Leſung erledigt. 5 
Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr: Zweite Leſung des Margarine⸗ 
geſetzes. 


Die Berliner Grmerbe- Ausſtekung. 


Die Fortſchritte, welche innerhalb weniger Tage im Induſtrie⸗ 
gebäude gemacht wurden, ſind ſtaunenerregend! Insbeſondere hat 
der Kuppelſaal durch die vollendete Ausmalung gewonnen und 
wirkt geradezu impoſant. Auch in dem nördlichen Theile des 
Parkes am Seeuſer herrſcht reges Treiben. Da liegt zunächſt in 
Lebensgröße ein Dampfer des Norddeutſchen Lloyd, einer jener 
Ozeanwindhunde, welche in ſechs Tagen von England nach New⸗ 
Vork fahren und auch beim ſtärkſten Sturm nur wenig ſtampſen. 
Freilich iſt der im Treptower Park nur eine Nachahmung, denn 
unſere Spree iſt trotz ſonſtiger guter Eigenſchaften für transat— 
lantiſche Dampfer nicht ſchiffbar. Aber es iſt eine durchaus treue 
Kopie und wohlgeeignet, den Landratten einen Begriff von der: 
artigen modernen Seeungeheuern beizubringen. 

Daneben hat ein Nebelhorn ſeinen Platz erhalten, von deſſen 
Leiſtungen man auch ſagen kann: 

„Muſik wird oft nicht ſchön gefunden, 
Weil meiſt ſie mit Geräuſch verbunden“. 

Trotzdem nennt der Phyſiker ſolch ein Ding eine Sirene, und wer 
die See kennt und liebt, wer einmal über das große Waſſer 
zwiſchen der alten und neuen Welt gefahren iſt, dem werden die 
entſetzlichen Töne angenehme und wehmüthige Erinnerungen 
wecken. 

Weiterhin Ne ſich die Landungsbrücken für die ver⸗ 
ſchiedenen Dampferlinien in den Fluß, und wir ſtoßen auf unſe⸗ 
rem Wege auf das Alpenpanorama. Gewöhnlich ſehen ſolche 
Inſtitute von außen öde und langweilig aus. Hier dagegen ſteht 
man plötzlich vor einer plaſtiſchen Alpenlandſchaft im Freien. 
Wie der wunderbare Eindruck hervorgebracht wurde, darüber 
konnten wir uns nicht Rechenſchaft geben. Es beginnt mit natur⸗ 
getreu hergeſtellten Felsformationen und endigt fcheinbar in un⸗ 
endlicher Höhe und Ferne in leuchtenden und doch im Aether 
verſchwimmenden Berggipfeln. Noch ganz ergriffen wandten wir 
uns um, und da fiel unſer Blick auf eine liebliche Reihe anmu⸗ 
thiger Bräus. Da lagen ſie friedlich zuſammen, die Siechen, 
Spaten u. ſ. w. 

Doch ich will nicht poetiſch werden, denn zum Schluß fiel mein 
Auge auf die „Volksmaſſen⸗Ernährung“. Es iſt ja ſicherlich an⸗ 
genehm, wenn man für 10 Pfennige ein vollſtändiges, gutes 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Mat 1896. — 15. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) j 

126 202 22 817 34 714 94 923 55 1019 210 80 492 694 2 010 
(300) 37 280 326 48 70 3148 60 69 398 404 8 63 524 619 32 
4016 96 4 16 25 645 815 983 94 (1500) 95 (500) 5 144 77 498 520 23 
69 81 701 849 75 6:94 401 679 747 81 7004 66 207 882 75 98 
(800) 454 838 972 (500) 8154 61 348 77 88 412 95 (1500) 526 57 
648 59 (8000) 804 984 9849 61 560 667 740 858 944 

10054 148 55 451 531 611 65 85 819 67 942 11053 120 72 
358 98 403 672 878 12068 571 97 690 799 821 (500) 13 024 484 
501 701 14021 63 85 102 218 31 (1500) 68 73 (500) 471 73 606 
712 15108 4 252 (3000) 492 907 16 149 859 408 751 824 (800 
948 (1500) 17056 126 50 267 (1500) 96 604 48 18025 336 4 
(500) 464 547 792 861 87 901 19036 325 485 748 942 

20019 47 224 377 474 786 807 84 906 21275 93 894 489 91 
94 676 954 55 86 22026 192 444 83 94 697 745 872 92 23064 78 
214 62 81 710 24029 172 295 448 77 581 (3000) 96 629 76 733 89 
822 25083 128 77 293 377 658 878 86 26 045 90 112 299 430 621 
713 88 888 27039 112 322 47 82 (8000) 504 48 60 88 601 4 16 48 
770 (300) 89 819 (300) 28011 100 70 458 514 686 726 99 951 
29036 166 352 524 (8000) 624 787 (300) 900 80 E 

30015 100 54 467 632 765 (1500) 31135 45 534 49 96 665 881 
921 32172 827 469 74 657 714 0 919 33 166 265 469 588 
720 (500) 56 916 38 34 006 136 467 74 80 580 621 (1500) 35 018 
199 468 (500) 55155 (1500) 657 826 916 36100 26 215 47 377 696 
786 820 388 37077 246 57 405 513 700 76 814 (300) 52 59 (3000) 
72 82 707 74 831 82 937 39007 (8000) 386 549 679 

40297 359 601 21 718 (500) 26 805 (300) 87 901 44 (1500) 41022 
215 (300) 838 39 494 527 52 607 80 728 42192 95 252 (300) 91 
(1500) 384 564 686 941 (3000) 43014 45 135 66 94 423 26 56 546 
85 90 604 824 91 44058 224 (1500) 349 936 (500) 45273 (1500) 


88 354 444 506 738 82 864 71 88 969 96 46014 68 212 66 566 


644 758 960 47017 (300 109 47 52 268 458 72 513 80 668 742 808 
959 76 48056 217 397 458 (1500) 84 539 66 790 95 98 936 49060 
88 234 B01 27 69 744 803 905 29 
50157 218 834 95 744 853 51076 111 56 424 521 67 746 967 
52.033 283 59 79 301 26 96 488 628 59 977 53096 119 69 272 664 
892 54341 528 818 918 58 55077 83 185 359 89 403 31 568 
828 39 53 82 (3000) 56024 73 107 28 201 513 29 620 28 969 
57039 55 75 156 (800) 312 49 833 70 58083 185 (300) 258 326 
402 905 5500 11 45 60 55025 60 76 149 318 523 34 738 84 818 
60128 240 411 621 84 955 61007 8 296 495 514 612 724 (300 
818 966 67 62 160 328 63 65 414 729 72 63 009 60) 2420816 
78 450 63 524 72 89 (500) 776 80 92 866 64023 51 176 238 41 
(800) 488 514 30 (800) 64 916 65 288 52 324 563 600 95 805 80 
928 68 86 66146 52 285 320 507 (800) 57 91 694 67080 89 
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184 35 45 80 242 502 615 28 55 785 87.826 957 (600) 74.028 49 58 
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867 962 78 126 (300) 204 838 41 (500) 592 816 912 74 29.055 97 
110 (1000) 235 300) 28 885 44 86 454 761 
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51 81158 835 49 91 480 552 99 701 808 82054 142 202 49 79 
300 86 555 662 98 780 979 83002 (5000) 376 82 465 617 789 (800) 
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87 674 758 965 86211 305 446 778 954 (800) 87145 69 226 363 
421 68 615 822 88044 190 95 1000 474 (500) 529 40 63 616 54 781 
858 87 88 928 89019 86 437 (8000) 628 745 
90051 151.248 57 (8000) 452 516 22 29 33 618 77 818 62 (1500 
91045 62 804 86 28) 70 634 978 92170 305 420 522 732 81 
93115 57 241 55 96 418 566 644 776 848 94006 12 167 74 (500) 
92 260 517 22 633 792 809 78 95 075 112 15 273 79 329 74 483 93 
(1500) 982 96008 50 211 398 677 88 752 (500) 992 97 168 81 97 
(8000) 517 25 639 98043 92 207 354 (8000) 451 518 53 633 979 
009 (3000) 18 47 (1500) 51 205 876 475 567 619 57 88 831 
1:00 140 68 281 93 406 759 880 924 62 (800) 101 024 127 34 
527 88 670 97 708 27 (1500) 949 102072 112 19 80 225 329 83 
43.64 (500) 99 512 662 (1500) 738 914 103113 66 284 57 587 
685 67 926 (300) 34 104195 (500) 225 41 808 (800) 74 418 505 67 855 
62 105269 315 28 469 72 79 516 600 22 704 961 106 121 295 
384 458 692 709 823 57 88 917 45 53 107032 63 274 407 578 
605 749 848 65 (5000) 108 006 182 462 501 (1500) 668 855 
109123 72 93 (800) 406 561 772 886 92 97 994 


laſſen. Das erinnert jo an Iſolirmaſſe oder künſtliche Billard: 
ballmaſſe. Der Name für dieſe vielleicht ſchönſte Unternehmung 
auf der Ausſtellung iſt entſchieden unglücklich gewählt. 

In nächſter Nähe liegt das Gebäude der Firma Schlickeyſen, 
worin dem Publikum die Ziegelfabrikation vorgeführt werden ſoll. 
Wenige Schritte weiter ſtoßen wir auf die von der Firma Gebr. 
Nagler erbaute Rundbahn, die im Parke ſelbſt eine Art Ring⸗ 
bahn vorſtellt und geſtattet, auch die entfernteſten Punkte der 
Ausſtellung in 12 Minuten zu erreichen. An den Stellen, wo 
die Bahn Wege kreuzt, find Uebergänge hergeſtellt. 

Wir überſchreiten die Bahn und —, ja, iſt denn hier die 
ganze deutſche Flotte verſammelt? Da liegt wieder jo ein Schiff: 
chen von ca. 150 m Länge. Diesmal iſt es die kaiſerliche Yacht 
Hohenzollern, welche ſich uns repräſentirt. Ihr Aeußeres iſt der 
wirklichen Yacht getreu nachgebildet. Kapitän aber ift hier der 
in letzter Zeit oft genannte Reſtaurateur Otto Gerbſch, unter deſſen 
Kommando die jeweiligen Paſſagiere des Schiffes vermuthlich 
nicht ſchlecht fahren werden. Möge nur der gütige Leſer ver: 
zeihen und keine Schlüſſe auf meine Unmoralität ziehen, aber es 
muß ſich da oben auf der luſtigen Kommandobrücke unter dem 


Sonnenzelt bei einem Glaſe Münchener vorzüglich ſitzen — und 


der herrliche Blick über den Park auf der einen Seite und die 
Marineſchauſpiele auf der anderen — da könnten es am Ende ſogar 
mehrere Schoppen werden. i D. 


Aannigfaltiges. 


(Ein Zweckeſſen.) A. (leiſe): „Du verſchlingſt unn 
geheure Portionen, Menſch!“ — B.: „Ich weiß; mein Frack 
iſt aber zu weit, und nachher beim Tanz möcht' ich ihn doch gern 
paſſend haben!“ 

(Erkannt.) Bauer (dev ſoeben ſein Gehöft verſichert hat, 
zum Verſicherungsagenten): „Was krieg' i' jetzt, wenn's nächſte 
Woch' ſcho' bei mir brennt?“ — Verſicherungsagent: „Nun, 
da können Sie ſchon drei bis vier Jahre Zuchthaus kriegen!“ 

(Vor dem Niagara⸗Fall.) A: „Wie ſchade, daß 
der Niagara noch nicht induſtriell ausgenützt iſt!“ — B: „Ich 
bin ganz Ihrer Anſicht .. Sind Sie vielleicht Ingenieur!“ — 
„Nein, Milchhändler!“ 

(3 uvorkommend.) „Wenn ich um zehn Uhr nicht zu 
Hauſe bin, liebe Frau, brauchſt Du nicht mehr auf mich zu 
warten!“ — „Fällt mir auch gar nicht ein! .. Wenn Du um 
neun Uhr nicht da biſt, hol' ich Dich!“ 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Diese Woche Sonnabend Ziehung 


Metzer Dombau-Geldlose à 3 Mk. 30 PT. 


200,000 Mark, 6261 N RM, Hanpttreifer 50,000, 20,000, 10,000 Mark u. s. w. 


Loose à 3 Mark 30 Pfennig (Porto und Liste 


Bekanntmachung. 

Es iſt in letzter Zeit häufig vorgekommen, 
daß durch Rohrbrüche in den Haus⸗ 
waſſerleitungen und das unbemerkte Fort- 
laufen größerer Waſſermengen den Haus⸗ 
eigenthümern ein ganz bedeutender 
Schaden erwachſen iſt. Es liegt daher im 
eigenen Intereſſe der Grundſtückseigenthümer, 
ſich von der Dichtheit der Leitung in ge⸗ 
wiſſen Zeitabſchnitten ſelbſt zu überzeugen. 
Dies geſchieht am einfachſten dadurch, daß 
ſämmtliche Zapfſtellen und Kloſetſpülungen, 
nicht aber der Haupthahn der betr. Leitung 
geſchloſſen werden und der Zeiger des Waſſer⸗ 
meſſers in dieſer Zeit beobachtet wird. Steht 
derſelbe ſtill, ſo iſt die Leitung dicht. Im 
anderen Falle vergewiſſere man ſich zunächſt 
darüber, ob während der Beobachtungszeit 
thatſächlich ſämmtliche Zapfſtellen geſchloſſen 
waren. Sollte der Waſſermeſſer dennoch 
einen Verbrauch anzeigen, ſo iſt auf eine 
Undichtheit in der Leitung zu ſchließen und 
dem betreffenden Inſtallateur bezw. dem 
Stadtbauamt II hiervon Kenntniß zu geben. 

Irgend welche Manipulationen am 
Waſſermeſſer oder am ſtädtiſchen Haupthahn 
ſind jedoch zu vermeiden, da der Haus- 
eigenthümer für eine Beſchädigung des 
Waſſermeſſers aufzukommen hat. 

Thorn den 21. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die von dem Herrn Vorſitzenden der Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ Kommiſſion feſt⸗ 
geſetzte Gemeindeſteuerliſte der Stadt Thorn 
für 1896/97, enthaltend die Steuerpflichti⸗ 
gen mit einem Einkommen von weniger 
als 900 Mk., wird in der Zeit vom 
2. bis einſchl. 15. Mai d. Is. 
in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im Rathhauſe 
während der üblichen Dienſtſtunden zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen. 

Indem wir dieſes zur Kenntniß der Be⸗ 
treffenden bringen, machen wir gleichzeitig 
darauf aufmerkſam, daß Berufungen gegen 
die Veranlagung zu den ſeſtgeſetzten 
Normalſteuerſätzen, welche übrigens 
nicht erhoben werden, ſondern nur als 
Grundlage zur Gemeindebeileuerung 
dienen, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 
4 Wochen nach erfolgter Auslegung, alſo bis 
einſchl. 13. Juni d. J. bei dem eingangs 
erwähnten Herrn Vorſitzenden anzubringen 
ſind. 

Thorn den 28. April 1896. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate April, Mai, Juni er, wird 
in der höheren⸗ u. Bürger⸗Töchterſchule 
am Dienftag den 5. Mai cr. 
von morgens 8¼ Uhr ab, 
in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Mittwoch den 6. Mai cr. 
von morgens 8 ½ Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn den J. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 


ierdurch mache dem verehrten 

Publikum bekannt, daß vom 

1. Mai d. J. ab der Früh⸗ 

wagen zum Früh⸗ Schnellzug 

Inſterburg⸗ Berlin um 52 früh 
vom Depot abfährt. 

Thorner Straßenbahn. 
Busch. 


Größte Leiſtungsfähigkeit. 


Neueſte Fa cons. 
iviaazunt s 8 


Die Uniform⸗Mützen⸗ Fabrit 


von 


C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt fümmtl che Arten von Uniform ⸗ 
Mützen in ſauberer Ausführung und zu 
3 billigen Preiſen. ü 
Größtes Lager in Militär: u. 
Beamten⸗Effekten. 


Lose 


zur Marienburger 1 5 N 1 1 
Ziehung am 13. Mai, à 1,10 
zur Rönigsberger Pferde — Latterie, 
Ziehung am 20. Mai, à 1,10 
zur Freiburger Münſterbau - Geld 
lotterie, diehung am 12. und 13. Juni, 
A 3,50 Mk., 
zur Perliner Gewerbeausſtellungs⸗ 
tterie, Ziehung noch unbeſtimmt, 
5 
ſind zu haben in der 


Erpedition der „Thorner Preſſe,“ 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Chamottſteine, 
Buckofenflielen, 


beites Fabrikat, empfiehlt billig 


L. Socl. 


Feste Preise! 


Streng reelle 
Bedienung! 


Hüte 


bitte ſe kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigſten 


Preiſe und die 


grüßte Auswahl i in dieſer Branche wen. 

Herrenhüte, ſteif und weich a 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk. 

Herrenhüte, ſteif und weich, ff. Haarfilze a 5, 6, und 7 Mk. 

Kinder⸗ und Konfirmandenhüte a 195 1,50, 1,75, 2 und 2,50 ME, 

Cylinderhüte a 6, 7,50, 9 und 11 Mk. 

Strohhüte für Herren und Knaben A 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
Reisesohuhe, Reisehüte, Reisemützen, Jagd- Lodenhüte bei 


Gustav Grundmann, Breiteſtraße 37. 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenſilzhüte von Habig in Wien. 


A. Smolins ki, Ceglerſtraße 30 
Feines 


em: 


ſowie fertige 


Her Ten- und 
Kinder garderoben 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


D 


In sauberster Ausführung liefert 
sehnell und billig: 


. 1 


Visitenkarten, 
Einladungskarten, | 
Gratulationskarten, 


Geburts-, 
Verlobungs- 
ea) 


em — —.— —— H— — ———— = —.— — = 


©. Doubromeki‘ 5 ee 


Katharinen- u. Friedrichstr.- Ecke. 


— 
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Retzer Dombau - Geld - Lotterie. Marienburger Pferde Lotterie. 


Ziehung ſchon 9.— 12. Mai. Ziehung ſchon am 12. und 13, Mai. 
6261 baare Geldgewinne mit ins sgeſammt 3 805 i. W. 


200000 Mark 25 000 Mark si 


baar ohne jeden Abzug zahlbar. und viele andere, insgeſammt 


50 000 Wart, 2004 Gewinne i. W. v. 150 000 Mt. 
20 000 Mark, Kleinſter Gewinn i. W. v. 5 Mk. 


10 000 Mark u. . = Originalloſe zum Originalpreiſe & 1 Mk., 
Originalloſe zum Originalpreiſe a Mark 11, Stück 10 Mk., Porto und Liſte 20 
3,60 einſchließlich 30 Pf. Porto und Liſte Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra). 


empfehlen und verſenden, auch gegen Nachnahme, 


Paul Steinberg & Co., 


Berlin ., 
fe Me 11/12. 
Bauk⸗, 1 und „ 


3 —— — 


Dr. e „ 


Gebrauchs-Anweisung: 
Bei Uebelkeit oderähnlichem Bestandtheile: 
Unwohlsein nehme man die Spirit, vini. Alos cap. Rad, 
Gent. Rad. Rhei. Rad. 


klaren Tropfen. Bei Ver- 

stopfung und Hämorrhoid,, Valerian. min. Rad. Calam. 
umgeschüttelt. Kindern 10 Rhizom. Zedoar. Ammoniae, 
bis 20 Tropfen auf Zucker Fung. larie, Crdeus. hisp. 
täglich 1 mal. Erwachsene Suee. Junip. Fol. Jugland. 
1 Theelöftel voll, 2 bis 3 Flor Chamomill. rom Fol. 
mal täglich. BeiHämorrhoid, Meliss, Herb. Thymi. 
Theriak, venet. 


ANZ 


4 


N 
N 


3 bis 6-monatlicher 
Gebrauch. 


2 82 x PO DIN 
SEES: a 


Preis à Flasche 80 Pf. 


Melzer De Teterte Kanarienvögel. 
Hauptgewinn: 50,000 1 5 Ziehung am 2 Hähne, 6 Weibchen nebſt 
9. Mai er., Loſe a 3,50 Mk. 2 Heckgebauern ſind billig zu 


Ns 
Zi 


7 


Marienburger Pferde — Lotterie, 

Ziehung am 13. Mai er., Loſe à 1,10 Mk.; 

Königsberger Drerde-fotterie, Zieh. 
am 20. Mai er., Loſe à 1,10 9 
Die Hauptagentur, 

Oskar Drawert, Gerberſtraße Nr. 29. 


verkaufen bei F. Piotrowski, 
1Acsclobsvorſtadt, Schlachthausſtr. 41 Schlachthausſtr. 41. 


Moe von 4 Zimm. o 1 a 
jofort zu verm. Segler 1, 


im. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. Em 


w möbl. 


Pf. 3 sind noch zu beziehen dureh F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse Nr. 29. 


Feinste Marke. 
Solid. Elegant. RT) 
Leichtlaufend. R 


Rindermilch, 


ſteriliſtrt, in 7 a 9 Pfennig bei 
Adolph. 


Vollmilch 


in Flaſchen A Liter 20 Pfg. frei ins Haus, 


iegenmilch 


ann ‚Schweizer Ziegen, in Flaſchen à Liter 
25 Pfg., % Liter 15 Pfg. frei ins Haus. 


Kasimir Walter, Mocker. 


DE Vollmilch “WE 


u Liter 10 Pf. 
Dampfmolkerei Nlt : Thorn. 
Seit Jahren anerkannt vorzüglich. 

Gelbe Eckendorfer 
Rothe Eckendorfer 
Gelbe. Oberndorfer 


E Runkeln 3 


pr. Be Mk. 15,00 frei Bahn hier, pr. e 
10 Pfund franko Mk. 2,50, bei Poſten von 
5 Ztr. und darüber ſteht beſondere Offerte, 
billiger wie jede Konkurrenz zur Verfügung. 


Gustav Dahmer, Briesen Westpr. 


Preis per Stück 10 Mark 


für eine Cyl.-Rem.⸗Uhr in Silber, 0,800 geſ. 
geſt. Goldrand, 6 Steine, vergoldete Zeiger 
u. innerer Deckel, 2 J. ſchriftl. Gar. Allein 
Fabr. d. vorzügl. Rem.⸗Uhr „Secunde“, hochf. 
regulirt, prima Werk in Silb.⸗Gehäuſe, Goldr., 
ff. grav. Deckel ꝛc., 3 J. ſchriftl. Garantie, 
Verſ. Gustav Staat, Düſſeldorf, 
Fabri! und Lager in Uhren und Goldwaaren. 
Umtauſch geſtattet. 
Be Preisliste gratis und franko. ag 


W. Zielke 


empfiehlt 


hoch feine Salon⸗Pianinos, 


kreuzſaitig, eiſ. Banzeritimmftock, 1 
Konſtruktion von 


00 marn 


an. 10 Jahre Garantie. 


Empfehle hiermit mein in großes 4 Lager 


Pacer l. Kutſchwagen. 


Alte Wagen nehme in Zahlung. 
Neparaturen, ſowie Auf lackiren alter 
Wagen werden ſauber und billig in 
kürzeſter Zeit ausgeführt in der Wagenfabrif 
Ww. A, 6 


bon ründer. 


Viktoria- Krährräder; 
anerkannt beſtes erſtklaſſiges fabrikat 
offerirt, bei weitgehendſter Garantie, billigſt 
Ww. Peting, Brückenſtr. 24. 
DD eee eee 


Fenster, 


gut erhalten, und eirca 50 Aube alter 


gelöschter Kalk, 
billig zu haben. Katharinenstr. l. 


J Gelegenheltskauf. 
Billi 


Ein anz neuer RR, 
10xX1 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 


rn Ulmer & Kaun. 
Diktoringarten 


empfiehlt die ſtaubfreie renovirte 


Bleiche 


und vorzügliche engliſche Drehrolle zur 
gefälligen Benutzung. 


Gesindedienstbücher, 


ſowie 


Lohn- u Neputat- 
1 biicher 
ind zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


in möbl. Zimmer m. Beföſtig. b. \. f. 
zu verm. Gerberſtraße 13/15, part. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Neckarsulmer Fahrräderfabrik, Neckarsulm (Württemberg.) 


Illuſtrirter 

Pracht⸗ 
Katalog 
gegen 

10 Pf.⸗Marke. 


Maibowle 


empfiehlt A. Mazurkiewicz. 


THORN, 
Am Nr. 17. 


8. Meyer, 


50,000 Tr 


werden auf ein ſtädtiſches Geſchäfts anne 
von ſofort geſucht. Näheres i. d. Exp. d. Ztg. 


HSceſucht 10,000 Mark 


auf eine ſichere ſtädtiſche Hypothel. Offerten 
sub, M. M. 8 an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Miethskontrakts- 
Formulare 


ſowie 


Mieths⸗ Guittungsbücher 


mit 
vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Moblittes Balkon-Fimmer 


zu vermiethen Bankſtraße 4. 


Freund. Wohnung 


von 2 oder 3 Stuben zum 1. Juli geſucht. 
Angeb. mit Preis u. K. P. i. d. Exp. d. Z. 


Die von Herrn Pr. Ie N 
Näumlichkeiten, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung ſind von ſofort 

Müller, Culmerſtraße. 
„Lange, Schillerſtraße 17. F. 
AN möbl. 5 Zimmer ſofort zu vermiethen 
F Nabinet und d Burſchengel. 
Mob, Zimmer billig zu vermiethen' 
Bacheſtraße 13, 1. 

von ſof. z. verm. Brückenſtr. 4. l. 

Kleines Keines möblirtes Zimmer Doheſtr 8, Parterre 
eine Wohnung 

zu vermiethen. Major Lichey. 
Ein größeres oder zwei kleinere 

Zimmer, 

geſucht. Offerten unter II. Ib. werden erbeten 

in der Expedition der „Thorner Preſſe“. 

In Neubau Wilhelmsplah 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche de. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futterkammern u. Wagen⸗ 

Konrad Schwartz. 
1 Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 

Zubehör, für 200 Mark verſetzungshalber 
„c EEE IT 

Imühl. Zimmer 
Kabinet und Burſchenugel. von ſofort 
zu vermiethen. Breiteſtraße 8. 
von 12 und 6 Zimmern vom 1. Juni 
oder 1. Juli 1896 ab zu vermiethen. 
iſt von ſofort zu vermiethen. 

Näheres bei Adolph Leetz. 
x Katharinenſtraße 7, II. 
Ein kl. möbl. Zim. billig z. v. Tuchmacherſtr. 7,1. 

eleg. möbl. Zim., a. zuſammenhäng. u. 

eller⸗Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od. 

ſpäter zu vermiethen Tuchmacherſtr. 11. 


Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Brückenſtraße 21 21. 2 Tr. 
—— — —⏑ U me 
&" möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
Seglerſtraße 11, 2. Etage, iſt von ſofort 
not parterre, werden zu 1 
ſind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
remiſe zu verm. Näheres parterre links. 
zu vermiethen bei A. Kamulla, Bäckermſtr. 
[end e 
Im Neubau Schulſtr. fle find 
* 
G. Soppart. 
Ein Feines möst. imm zu vermiethen, 
Burfchena. z. v. Culmerſtr. 12, 3 Tr. 
Eine kl. Wohnung z. verm. Gerſtenſtr. 8, pt 


mm 3 


— r e en 
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